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Schriftleitung und Geſchäſtaſtelle: 
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erftärkung der polnifchen 
Jollbeamten in Danzig 


Danziger Frage im übrigen: „unverändert“ 


(Bon unferem Korreſponden ten) 


Warſchau, 16, Juni. 

Bon unterrichteter polniſcher ‚Seite wird jetzt beftäs 
tigt, daß eine Vermehrung der Zahl der polniſchen 
Zollbeamten in Danzig vorgenommen wurde. Diefe 
Maßnahme wird damit begründet, daß die Ausübung 
des Zolldienſtes durch die fetzige Lage ſchwierig gewor: 
den fel, fo daß eine Verſtärnung der Beamtenſchaft not- 
enbig geweſon ſel. 

Der Stand der Danziger Frage wird im übrigen 
ale unverändert angefehen und man betont auf 
bolnſſcher Seite beſonders, daß ſich auch an der Haltung 
Ft weſteuropälſchen Mächte nichts geändert habe. 

* 

Wie erinnerlid, war eine Rerftärk ber is 
fhen Beamtenzahl in Bir blen de elle 
Die an den Danziger Senat in Ausſicht geſtellt worden. 


Prager PR- vertreter freigelaſſen 
(Bon unferem Korreſpondente n) 
Warſchau, 16. Juni. 


Der Prager Vertreter der Polnifchen Telegraphen: 
agentur, Redakteur Hinterhof, der im März von 


den deutſchen Behörden im böhmifchen Protektorat ver⸗ 
haftet morden war, ift heute wieder ſreigelaſſen worden. 
Der palniſche Botſchafter in Berlin hatte fih feines Fal 
les mehrſach angenommen. Hinterhof wird letzt die Mög« 
lichkelt haben, fü in feine Heimat zurlichzubegeben, 


D 

Wie aus der in ber Freſtagſitzung des Seſms ber 
kanntgemwordenen Antwort des Außenmini« 
fiters auf eine diesbezügliche Interpellation hervorgeht, 
war Hinterhof am 16. März d. J. beim Einmarſch der 
deutſchen Truppen in Prag verhaftet und ins Gefäng⸗ 
nis eingeliefert worden. Einige Tage darauf unternahm 
die polnifhe Botſchaft in Berlin Schritte, die mit dem 
Hinweis beantwortet wurden, daß Hinterhof im Bers 
dacht eines ſchweren kriminellen Vergehens ſtehe. 

Da ich diefe Aufklärung, fo erklärt Außenminiſter 
Bech in feiner Antwort, nicht als erſchöpfend erachten 
konnte, veranlaßte ich weltere Vorſtellungen der polni⸗ 
ſchon Bolſchaft, die zwolmal vorſprach. 


cfm wieder in Berlin 


Warſchau, 16. Juni. 
Hleſige Blätter melden: Nach längerem Aufenthalt in 
Polen ift der polniſche Bolſchafter in Berlin, Vtt, wie: 
der auf feinen Poſten nach Berlin zuxrücdgekehrt. 


Dolen und die Danziger Werſt 


Antwort des Min. Kwiatkowſii auf eine Interpellation 


Si Ap feiner Antwort auf eine Interpellation des Abg. 
et law ber E und Gen, Über die Danian Werft 
di lärt der Helle, Miniſterpräſident Kiwiatkomfki, 
sch Regierung widme der gefamten Frage ihre ftändige 
o merkſamkeit und telle bie Auffaffung der Interpel⸗ 
jan en, daß die „Normierung des geſamten Fragen: 
nnpleres der Danziger Werft eine Notwendig- 
pies barftelle, zumal es ſich um ein dal trieobjekt 
EH das eine beträchtliche Rolle innerhalb der polnis 
dern. Volkswirlſchaft fpielen könne und dem gegenüber 
afp Mihe Gtaatsfhag weſentliche Vermögensrechte 


des andeffen Teien ſowohl die Lage der Werft innerhalb 
der Beblets der Freien Stadt Danzig als aud die Rechte 
ein, internationalen lge, dE nicht SCH 
mei leihe anderer wefentlicher wiriichafts- und allge: 

Npolitifher Geſichkspunkte zu berückſichtigen; 


Ki Mam an Wend 
neues ſchweres 


an meminiſtexlums hervorgeht, beſtehen ernſte Beſorg⸗ 
na das Schickſal des ſranzöfiſchen Unter: 
Dun s „Phoenix“, das am Donnerstag an der 
iit, ite von Feanzölifh-Indochinn verſchollen 
des ec einer Tauchübung, die in den Morgenflunden 
5. Juni auf der Höhe der Bucht Cam- rauh ausge⸗ 

ijt das U-Boot feit 30 Stunden nicht wieder 


for, bo aus Saigon vorliegende Meldungen befagen, 
von 7 U-Boot, das im Patrouillendienft an der Küfte 
rang. Indochina eingeſetzt war, in den Mittags: 


dies alles zuſammengenommen bemwirke, daß die Bemll⸗ 
hungen der Regierung zwecks Wahrnehmung der point, 
[hen Intereſſen gegenüber der Danziger Werft nerfchies 
denklich auf ernfte Schwierigkeiten ſtoßen. 

Der Vorwurf der Interpellanten, daß bei Lieſe⸗ 
rungsauſträgen an die Werft militäriſche Geheimnijfe 
preisgegeben würden, fei unbegründet, ebenfo eine 
Reihe anderer Beanftandungen. 

Zum Schluß verſichert Min. Kıriatkomfkt, daß die 
„Beſſerung der Zustände innerhalb der Danziger Werft 
einen Gegenſtand ſtändiger Sorge der zuständigen polni« 
ſchen Regierungsſtellen“ bilde. Die zweifellos erſtrangig 
bodeutſame Frage müſſe jedoch im Rahmen der 
allgemeinen Situation in Danzig beurteilt 
werden. 


U-Boot-Unglück 


Das franzöſiſche U-Boot „Phönix“ jeit Donners tagmittag nicht wieder aufgetaucht 
Wie aus einer amtlichen Mitteilung des franzöfiſchen 


(tunden des Donnerstag in den Heimathafen zurlichkeh: 
ren, Ein Teil der Streche wurde untergetaucht zurück 
gelegt. 

Die Beſatzung der „Phoenix“ zählt 4 Ofſigiere und 
67 Mann. 

Mach den kürzlichen Kataſtrophen in der amerikani- 
ſchen und engliſchen Marine war für die franzöſiſche Us 
Bootſlotte eine verſchärſte Dienſtordnung, insbefondere 
bei Tauchübungen, erlaffen worden. 

Die Unfallſtel le ijt bisher völlig un benannt, 
nachdem die Nachſorſchungen ergebnislos verlaufen find. 
* 

Nach einer letzten Meldung liegt das U-Boot feit 
nunmehr 40 Stunden auf Grund und allt als verloren, 
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Parlament gefchloffen 


Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der Präfibent der 
Republik mit Verordnung vom 16. d. M. die Schließung 
der ordentlichen Tagung von Gejm und Senat verfügt. 
Die Verordnung ift üblicherweife vom Miniſterpräſtden⸗ 
ten gegengezeichnet. 

m der letzten Sejmfikung am Freitag befaßte fidh 
der Seim nach dem Reſerat von Abg, Kobodzinjki u, a 
mit den Verbeſſerungen des Senats im Geſetz über bie 
Berfornung von Unabhängighettskämpfern, Außer cinis 
gen ſtiliſtiſchen Abänderungen nahm der Sejm auch einige 
ſrundſätzliche Verbeſſerungen an, wonach den Unab: 
Rängigkeitskäm fern auch das Heilrecht in Spezialan⸗ 
stalten, wie 3. B. in Sanatorſen, zuſteht, Vereinigungen 
von Unabhängigkeitskämpfern haben ferner bei der 
Verteilung von Monopolkonzeſſtonen das Vorrecht, 

Das Mët über die Gerichte bei den Sogialverfiche 
tungsanftalten wurde mit den vom Senat vorgeſchlage⸗ 
nen Aenderungen redaktioneller Art mit Ausnahme von 
Aenderungen angenommen. Der Senat pate in der 
vom Sejm angenommenen Faſſung noch 46 Berbefferun 
gen vorgenommen. Auch zum Geſetz über das Obligar 
tionsrecht wurde nur ein Tell der vom Senat gemachlen 
Verbeſſerungen vom Sejm beriicfichtigt, 


Rumäniſcher Miniſter in Warfdjau 
Warſchau, 16. Jun. 
In der Nacht zum Freitag traf in Warſchau der rums, 
niſche Miniſter für Jugendfragen, Teofil Sidorovici, ein. 
Sein Aufenthalt in Polen wird vorausſichtlich eine Woche 
dauern. 


Polen in Lettland tagten 
PAT. Dünaburg, 16. Juni. 

In Dünaburg fand die erite Delegiertentagung des 
Bundes der Polen in Lettland ſtalt, an welcher 140 Zeie: 
gierte aus allen Teilen des Landes teilnahmen, Die Tas 
gung wurde mit einem Gottesdienſt in der Pfarrkirche be⸗ 
gommen, Während der Tagung wurde beſchloſſen, Huldir 
ungstelegramme an den Präſidenten der lettländiſchen 
Republik, an den Miniſter für ſoziale Fragen, an den 
Kardinal Hlond in Poſen und an den Weltverband der 
Auslandpolen in Warſchau zu Senden, 


Beſchlagnahmt 

Die Donnerstagausgabe der „Kattowitzer Ztgs 
wurde beſchlagnahmt. Ferner verfiel der Beſchlagnahme 
ein Artikel in der neueſten Folge des „Deutſchen Preſſe⸗ 
dienſtes aus Polen“ in Katlowſtz. 

a Auch die von Paſtor Kneifel in Brgeziny heraus, 
gegebene Wochenſchrift „Das Luthererbe in Polen“ wurde 
neuerdings beſchlagnahmt. 


Gemwerkfchaften müffen 5": Millionen Franken 
Schadenerfat; leiften 
Wegen Olkupationoftteiks 
Paris, 16. Juni. 

Die marxiſtiſch hkommuniſtiſche EGT-Gewerhfcaft 
und zwei kleinere Gemwerkfchaftsperbände wurden von 
dem Zivilgericht in Nix⸗en⸗Provence zu einer Geldſtraſe 
von 5%: Mill. Franken verurteilt, s 

Die drei Gemerkfhaften pean im März 1938 in 
einer Fabrik einen Streik durchführen und befebten 
vier Tage lang die Räume. Als die Mobilgarde die bes 
ſetzten Räume ſchließlich räumen konnte, waren die 
Fabrikseinrichtungen und die aufgeſtapelten Ergeugniffe 
In den bier Tagen hatten die 
roten Streiker einen Schaden von rund 6 Millionen an: 
gerichtet. Die Werksleitung veranlaßte ein Verfahren 
und erhielt nun eine Entſchädigung von 5¼ Millionen 
zugeſprochen. 


Das ehem. albaniſche Königspaar nach England 
PAT. London, 16. Juni. 
Wie die Bitter melden, wird fidh das albaniſche 
Königspaar, daß ſich gegenwärtig bei Berfailles 
aufhält, demnächſt nach England begeben, um ſich dort 
niederzulaſſen. 


Politiſcher Mord 
PAT. Havanna, 16. Juni. 
Der Chef des Sicherheitsweſens während der Prür 
ſtdenticheſt on Machado, Hauptmann Miguel Rodris 
gu ez, wurde in der Stadtmitte auf der Straße erholdt. 
Der Täter entkam unbehelligt, 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 17. Juni 1959, 


Moskau, 16. Juni 

Die Blätter veröffentlichen eine kurze amtliche Bers 
kautbarung über die geſtrige Unterredung zwiſchen Mo⸗ 
lotow und den ongliſch⸗kranzöſiſchen Unterhändlern. 

An der Unterredung hat auch Potjomkin teil 
genommen. In einem über zweſſtlündigen Geſpräch ſeſen, 
fo wird vermerkt, die „haußtfächlichen Fragen der Mei 
nungsverſchiedenheiten“ gur Sprache gekommen. Die 
Terte der engliſch ſranzöfſſchen Formullerungen zu den 
Raktverhandlungen (es handelt fih dabei offenbar ſchon 
um ganze Vertragstexte) feien Wolotom darauf über 
reiht worden. Die Verlautbarung ſchlioßt: 

„Die Ergebniſſe der erſten Unterredung und der Uns 
ſerſuchung der engliſch⸗ſranzöſiſchen Formulierungen mer: 
den in den Streifen des Außenllommiſſarlats als nicht 
ganz günftig eingeſchützt“. 

* 


Ueber die Unterredung zwiſchen Strang und dem 
briliſchen Botfchafter einerfeils Tomie Molotow und Po 
tjomkin andererſeits ſchreſht der biplomatifche Mitar 
beiter der „Times gemeinſame Formeln konnten 
noche nicht für folgende Punkte gefunden werden: 

a) Rußlands Forderung auf Garantien an Estland, 
Finnland und Lettland; 


Her flotvabiſche Außenmimiſter: 


Strangs Verhandlungen 


Auftakt „nicht ganz günſtig“ — 4 offene Fragen 


b) Sſowſetrußlands Wunſch, daß keiner der Partner 
einen getrennten Waffenſtillſtand oder Frieden im Fall 
eines Krieges, in den alle drei verwickelt find, abſchließt; 

c), Sfomjetruflands Verlangen, daß das eigentliche 
Abkommen erft in Kraft tritt, wenn das zusätzliche Mi⸗ 
litärabzommen für gegenfeifige Unterſtützung ausgear⸗ 
beitet ift, zumindeſt in feinen Hauptlinien; 

d) die exakte Form, in welcher Bezug genommen 
werden ſoll auf die Genſer Liga. 


Britiſcher Militärbeſuch in Finnland 
PAT. Helſingſors, 16. Juni. 

Am Sonntag trifft der Generalinſpekteur der britir 
ſchen Texritorſalarmee General Sir Walter Kirke 
als offizieller Gaft des ſinnländiſchen Kriegsminiſters in 
Egon ein. Er wird fih 4 Tage in Finnland aufs 

alten. 

General Kirke weilte bereits in den Jahren 1924/25 
als Leiter der britiſchen Milltärmiſſion in Finnland; da- 
mals arbeitete er im Einvernehmen mit dem ſinnländi⸗ 
Iden Generalſtab einen Küſtenverteidigungs⸗ 
plan aus und Anüpfte enge Beziehungen zu verſchlede⸗ 
nen führenden Persönlichkeiten an, darunter zu Mars 
ſchall Mannerheim, mit dem er perſönlſch befreundet ift 


„Ungarn teäumt weiterhin 


von der Angliederung der Slowakei“ 


PAT. Preßburg, 16, Juni, 

Der flowakiſche Außenminſſter Durcanſhy ſprach 
por dem Außenausſchuß des flomakifchen Parlaments 
über Fragen feiner Muhenpolitik, r Mluſſſer betonte 
U. a, Polen habe der Slowakei gegenüber eine golt 
tive Stellung bezogen, fo daß kein Anlaß bestehe zur 
Annahme, daß fih die genenjeitinen Beziehungen nicht 
zur bölderſeſtigen Zufriedenheit entwicheln würden. 

Die Beſſerung der Beziehungen zu Ungarn werde 
dadurch erſchwert, daß Ungarn bisher noch keinen Vers 
zicht gefeiftet habe auf die Stephanskrone und weſterhin 
von der Angliederung der Slowakei an Um 
garn träume. Die Slowakei mende fid jelbftner- 
ständlich entſchleden gegen derartige Abfichten, well eine 
Angliederung an Ungarn Selhſtmord bedeuten würde, 
Außerdem ſtelle die Behandlung der ſlowallſchen Min 


derheit in Ungarn eln Hindernis für eine ſlowaniſch⸗ 
ungariſche Annäherung dar, 


Gerüchte, wonach fih Deutſchland zur Einnahme der 


fl Japanisches Gabler 
NY Inter japanischen Oberkoheir 


— 
N 


Slowakei anſchiche und Daraus ein neues Protektorat 
errichten wolle, wies der Minifter als völlig unbe⸗ 
gründet zuriid. 


Reine Militärmaß nahmen Deutſchlands 
in der Slomahei 
(Von unferem Korreſponden ten) 
Warſchau, 16, Jun 

Zu den Behauptungen weſteurgpälſcher Blätter über 
angebliche deutſche militärische Maßnahmen in der Glo» 
mahet, hal der Warſchauer flowakifche Geſandte Dr. 
Klinobſhy heute der polnifhen Preſſe erklärt, daß 
es fid bei dieſer Behauptung um unbegründete 
Zwech meldungen handele. 

An unterrichteter Wulniſcher Stelle wird ſowohl auf 
diefe Erklärung wie auch die gleichlautende deutſche Mit 
teilung verwieſen, und hinzugefügt, daß eine eigentliche 


Ir. 168 de. 

Jtalien befehränkt Devifenausfuhr KC 

Mie die Polniſche Telegraphenagentur aus Rom mel * An der 

det, ift ſeit dem 11. d. M. die bei Ausreiſen aus Italien Si „got 

zuläffige Ausfuhrſumme von ausländiſchen Denijen au! WT, 

den Gegenwert von 1100 italienifhen Lire fell Fc wunf 

geſetzt. ü tbringen 
Neifende nach Deutſchland, Ungarn, Spanien “ 

Schmelz und Jugoſlawien werden von dieſer Einſchrän⸗ EI Se 

kung nicht betroffen. B Bel 


Sammlung für den DIA 
DNB. Berlin, 16. Jun. 

Reichsjugendführer Baldur von Schirach wendet Di 
mit folgenden Aufruf an alle Hitlerfungen und, PDU 
Mädel: „Am 24. und 25. Juni findet eine Hauss und 
Straßemammlung des Volksbundes für das Deutſchtumm 
im Ausland (BDA) Hatt, Es ift unſer aller Ehrenpflich 
gegenüber unſeren deutſchen Kameraden und Kamera 
nen im Auslande durch unſeren Einſatz am 24, und 
Juni ein ſtolzes Bekenntnis zu dieſen treuen Söhnen un 
Töchtern des deulſchen Volkes abzulegen. Ich erwarte pa 
euch, daß ihr mit euren Sammelbiſchſen erfolgreich feld, 
Denn ihr fanmelt für unſer geliebtes Bolt zur Freude des 
Führers und zur Ehre des Reſches! Ihr wißt, worum 
es geht! 


3 


Japan zum Tientfinkonflikt 
DNB. Tokio, 16. Gun), 
In der heute abgehaltenen Preffekonferenz erklärte 
der Sprecher des Außenamtes, daß Japan zur Aufrechte 
erhaltung der Ruhe und Ordnung in Nordchina at 
Blochademaßnahmen in Tlentſin gezwungen worden fel 
da örtliche engliſche Behörden fih geweigert hätten, mit 
Japan zuſammenzuarbelten. Die Weigerung, die die? 
ſiſchen Texroriſten auszuliefern, bedeute eine ausgefpror 
chen unfreundliche Haltung gegenüber Japan, Auf dle 
Frage, ob der Zenn: Zwiſchenſall mit der Frage au 
derer internationaler Niederlaffungen in Ching iin Zus 
ſammenhang ſtände, antwortete der Sprecher, daß oh: 
liche Fragen in anderen Zeilen Chinas in Zukunft 
ſpruchreif werden könnten. Befragt, ob Japan nicht 
grundfätzlich die Befeitigung aller Konzeffionen und in⸗ 
ternationalen Niederlaſſungen wünſchte, erklärte der 
Sprecher, daß die Konzeſſionen und Nieberlaffungen 
chineſiſches Gebiet feien, daß aber die Löſung der Ge 
ſamtſrage der Zukunft überlaſſen werden mitſſe und dafi 
hierüber eine neue chinefifhe Regierung gu entſcheden 
habe. Sodann erklärle der Sprecher, daß der Aufbau 
einer neuen Ordnung in Oſtaſſen zwangsläufig zu einer 
Neuordnung der Frage der 
ſungen führen ville: Japan werde China babei 
Hilfe angedeſhen laffen. 


jodi 


. K 
In der heute ftattgefundenen Sihung des Kabinelta 1 


erklärte Kriegsminiſter Jiagah, daß die, ſapaniſchen 
Behörden in Tienſſin mit ruhiger Entſchloſſenhei die 
feftaelegfen Maßnahmen gegen die byſtiſche und front 
aöfifche Nieberlaffung durchführen mit dem giet alle 
Mißſtände zu beſeiligen. Außenminſſter Mrita ſtollte, 


Beftätigung der meſteuropäſſchen Angaben hier nicht hes 
kannt geworden fei. 


IN 


Die neue Spannung im Fernen 


i] eet land N Oſten 
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fiintihtung - 
Berlin, 16, Zuni. 


elfeftelfe beim Volksgerichtshof teilt mit: 
Der vom dir erichtshof wegen Vorbereitung zum 
 Hodwerrat unter erſchwerten Umſtänden zum Tode vers 
urteilte Herbert Ffrae! Michaelis aus Hainburg ift hins 
gerichtet worden. Der wegen Betruges vorbeſlraſte 
Jude Michaelis hat es im Dienft der kommunſſtiſchen 
Internatſonale unternommen, in einigen norbdeutichen 
Stödten ine illegale Organifation zu ſchaſſen, geheim. 
haltungsbedürſtige Angelegenheiten Nee dee Wehr- 


Die Juſtiz 


TEHINESIGCHES 


laſſung geführt hat; der geſamte 
Verkehr, guch auf dem Waſſer, 
wurde stillgelegt. In Putung, einem 
chineſiſchen Stadtteil Schanghafs, 
it es im Anſchluß an einen 
Streik der chineſiſchen Arbeiter 
in den engliſchen Spinnereſon 
ebenfalls zu ernſten Zuſammen⸗ 
ſtößen gekommen. Bor Kulaugſu, 
ber internationalen Niederlaffung 
von Amon, liegen zehn fremde 
Kriegsſchifſe, „um den japaniſchen 
Eingriff in die Rechte des Inter⸗ 
nationalen Settlements“ zu bofet 
tigen. Die Japaner verſtärken 
ihre Truppenfendungen, um die 
IS: Texroriſten niederzu⸗ 


DÉI 


halten. Außerhalb der Zmölfmei- 
lengone von Hongkong wurde der 


britiſche Handelsdampſer „Rans 


‚Moaßstab pura“ von einem japanifchen 
200 400 co Kriegsſchiff angehalten; worauf 
ran ein Proteſt Englands erfolgte, 


auf und 


j S lebens, 
jetriebe vorzubereiten. 


macht GE und Anſchläge 
kriegswichtige 2 


Streik in engliſchem Rüſtungswerßz 


London. 16, Juni. 
In den Percipaſe⸗Flugzeugwerken in Luton in der 
Grafschaft Herfordſhite iſt ein Streit ausgebrochen, der 500 
Arbeiter erfaßt hat. Ueber die Streikurſache iſt nichts bes 
lannt geworden, doch nimmt man an, daß es ſich um Lohn⸗ 
fragen handelt. 


anſcheinend im Zuſammenhang mit einem Beſuch des 


Craigie. feft, daß England nahere 
Erklärungen über die Gründe wünſche, die zur Blockade 
der Nieberlaffungen geführt hätten. Der Außenminiſter 
habe erwidert, daß die gange Angelegenheit in den Hal 
den der lokalen Behörden in Tientfin läge. Zum Schluß 
habe er der engliſchen Regierung nahegelegt, mit Japal 


britiſchen Bolſchafters 


Aufammenzuarbeiten, um eine grundſätzliche Löſung der 


Frage herbeizuführen. Das Kabinett beſchloß, nicht nur 
die Maßnahmen in Tienkſin aufrecht zu erhalten, MAN 
dern auch entfchloffen zu Ende zu führen. Ginen Of: 
lichen Entfhluß faßte anſchließend die Konferenz des 
Zentralching Amtes. 


Chinefifche und japanifdje Verluſte 
DNB. Tokio, 16, Jun. 


quartiers wurden währeiſd ber chineſiſchen Maren! 


auf den Schlachtfeldern gefunden. Außerdem verloren 
fie noch 3304 Gefangene. Die ſapanſſchen Truppen Wal 

verloren an Gefallenen 1400 Dann, Das Verhältnis der 
chinefifchen zu den RE? Verluſten Hei ſich in De 

Berichtperiode auf 111 Tote bei den Chineſen zu 1 Totel 
bei den Japanern im ußrdlichen Kampfgebiet dat 
30 zu an ber zentralchineſiſchen und D zu 1 an der D 
chineſiſchen Front, 1 


Neuer Präfident von Paraguay 

PAT. Afuneion, 16, Jun. 
Paraguay wurde in ein! 
feierlichen Sitzung der Nationglperſammlung Dener 
Gitigarribia gewählt, zum Pizepräſtdenten der Republ d 
Riarta. Die feierlihe Wersidigung der beiden IC 


Zum Präsidenten von, 


Staatsoberhäupter erfolgt am 15. Auguſt. 


Zebte Sportnachrichten 
Neue Lanafttecientehordr 


Am gleichen Tage ſtellte Moeki mit 137 
neuen Weltrekord über 3 Meilen aul. 


internationalen Nieberlal D 


Nach einer Mitteilung des japanif dhen Haupt 
fie im Zeitraum vom 1, bis 31, Mai 48 255 tote Chilean 1 
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kunft meldet aus Petrifau: „Anger 
E der feindlichen | 
und ine Khüber der Politit Polens, vermeidet die P 
te der all erung die Beſtellung und den Einkauf von Waren 
Hungen Meniſcher Herkunft. i 
der Ber IE RI In den Gaſthäufern vermelden es die Güfte alen: 
und daß béi die bekannten iallenifhen Weine zu trinten, und 
ſcheſpen ern ſranzöſiſche oder inländiſche Weine. 
Aufban j 1 be Die Petrilauer Bezieher italieniiher Zeitungen haben 
u eine weitere Abonnement dieſer Zeſtſchrſften abgelehnt.“ 
oberiat ““ 
d jene R Dorfbrand vernichtet über 100 Gebäude 
abinelts En, Mm ber Woſewodſchaft Nomogrubek vernichtete 
aniſchen bh hadenſeuer über 100 Wohn: und Wirtſchafts⸗ 
heil die nude im Dorſe Clereszla. Eine 70jährige Frau kam 
i fo den Flammen ums Loben. 
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gaer Slückwunſch für die Seſellſchaft „Lot“ 


An der 10⸗Jahresſeier der polniſchen Luftſahrtgeſell⸗ 
Kt „Lot“ nahm auch ein Vertreter der E 
KK, von Lechner, teil, der zu der Feier mit einem 
e nach Warſchau gekommen war, um ein 
N ene der „Lufthanſa“ an den „Lot“ zu 


z 


H 


Während der 10⸗Jahresfejer der Polniſchen Luft- 
Vaßeleilſchaft „Lot“ erstattete der Direktor des „Lot“, 
erſtleutnant Makowfki, Bericht über 


| bie Entwicklung der Goſellſchaft mwähernd der vers 
gangenen 10 Jahre. 


die Län, i 
ge des von der Geſellſchaft bedienten Flugnetzes 
pu Dk 2870 Kim. z beute 10657 Km. rh 
V nal fei proportione ur Länge der Fluglini 
ier worden, S 2 A 
N arſchau fei gegenwärtig der Schni 
Juan von 7garoßen SE j 
PS Delfingfors — Reval — Riga — Komno — Warſchat 
N openhagen — Gdingen — Warſchau, 3. Berlin — 
jasau, 4. Warſchau — Lemberg — Bukareft — Go: 
bc Saloniki — Athen, 5, Warſchau — Krakau — Yus 
ST — Belgrad, 6. KA — Gdingen — Warſchau — 
SG Hope — Venedig — Rom und 7. Warſchau — Athen 
i Zobda — Beirut. Die Strecke Marfhau — Athen 
AOAN 1674 Km die längſte Verhehrsſtrecke, die in 
| en, ohne Zwischenlandung beſlogen wird. Die ot": 
i ſellſchaft arbeitet gegenwärtig ſchon mit 6 auslän⸗ 
| den Stugsefeltfäieften aufammen, und zwar mit ber 
Ay Aachen, zufthanſa, der Mir France, der rumänischen 
H manefellfehaft „ares“, ber unparifhen Geſellſchaft 


by Alert“, der „Britſſh Airways“ und der „Avio Linea 

Cltlone. 

ta Die, Erfolge nach jähriger Arbeit der polniſchen 
oanehesftiegerei und nad 10jährigem Beſtehen der 


5 


besen 
| 


“Bofellichaft feien jedenfalls für das polnifche Flug⸗ 
ehrenvoll. 


y Petrikau boykottiert 
1 Monet „Dohrn Wierzor“ 


Ein fluchwürdiges Verbrechen 


An dem beuffchftämmigen Hirten K begangen wurde, 
det die „Diſch“ Rundſchau“ aus Are a, Kreis 
dal den g. K. hatte gleichzeitig mit dem Vich feines 
der eitnebers, bes Landwirts Fritz in Krzywka, ein in 

wëlt des Weideplates gelegenes Gewäfler zu bes 

Als 
wei Männer näherken und er auf 
um fie zur Rede zu Dellen, überwälligten 


efem Fiſchtel 
Aging, 


tigen, um Fiſchdiehe von ihm fernguhalten. 
| Oh 


die Unholde, ſetzten ihm das Meſſer auf die Bruſt, 


Gallen ihm Gras in den Mund, um ihn am Schreien 


SEH und entmannten ihn. Als or die Befinnung 
ererlangt hatte, ſchleppte der unglückliche K. fid 
en Hof, von wo aus er ins Leſſener Krankenhaus 


icht wurde, wo er ſchwer krank darniederllegt, 


Das Ende eines Banditen 
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bes „Scilferklaviers“ erhielt die 
Rufikinfteumentenerzeugung im Sudetenlande 
br achfen neuen Auftrieb. Treubluth, der auch an? 
0 huſtrumente verbeſſerte, ſtarb 82 jährig in Dresden. 
log, A; Tübingen feiert Friedrich Silchers 150. Geburts: 
D um 150. Geburtstag des Meifters des deutſchen 
bee Friedrich Silcher am 27. Juni hat die Unis 
EN Tübingen, in der Silcher 43 Jahre lang ger 
1 at und wo er auch begraben ift, ſeſtliche Beran- 
gen Ee Die Felern beginnen am 24, Juni 
1 


E mufikalifchen Vorabendſeier im Feſtſaal der 
bin, ron ie Bortragsfolge bringt unter Mitwirkung 
d 2 and ausmwärtiger Künftler Werke von Silcher⸗ 

uni wird in einer Feier der Grundſtein zum 


Raubmord im Areife Olkusz 


Im Dorf Wielmoza im Kreiſe Olkusz wurde ein 
blutiger Raubüberfall verübt. Zwei Banditen drangen 
nachts in die Wohnung des Jakob Valin ein, terrori: 
ſierten die Einwohner und verlangten die Herausgabe 
des Geldes, Als ihnen erklärt wurde, daß ſich im Haufe 
kein Geld befinde, beſahlen fie den Familieumitgliedern, 
unter das Bett zu kriechen, worauf die Banditen die 
Wohnung ausraubten. Die Sachen wurden einem drau⸗ 
ßen ſtehenden dritten Banditen durchs Fenſter gereicht. 
Darauf befahlen fie den Leuten, wieder hervorzukom⸗ 
men. Nachdem fie die 70 Jahre alte Frau des Wirts 
durch 2 Revolverſchüſſe ermordet hatten, flüchteten die 
Verbrecher. 


Gattenmörder begnadigt 


Dem wegen Ertränfens feiner Ehefrau im Brunnen 
zum Tode verurteilte Bauer Wladuflaw Bziak aus Minjt 
Mazowiecki wurde die Strafe vom Warſchauer Appellg⸗ 
tonsgericht in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt. 
U. am. erbrachte er Beweſſe, daß feine Frau, die aus Uns 
vorlihtigteit Exſparnſſſe von 2000 Zloty verbrannt hatte, 
in ſelbſtmörderiſcher Absicht in den Brunnen hatte ſprin⸗ 
m wollen. Als fie Angit bekam, habe er fie hineinge⸗ 

oen, 


Burſchen und Mädchen per Arm — verboten 


In der Gemeinde Gnilice im Kreife Zbaraz hat 
der Gemeindevogt ein Verbot erlaffen, wonach in der 
Nähe der Kirche Mädchen mit Burſchen nicht „einge. 
hängt“ gehen dürfen. Zuwiderhandlungen werden mit 
4 Zloty Beldftrafe bam, 1 Tag Haft beitraft, Die Son: 
trolle über die Einhaltung dieſes Verbots ift dem Ge 
meindevorſteher und der Polizei Überlaſſen. Es wurden 
ſchon einige Paare angehalten, die ſich an dieſes Verbot 
nicht gehalten haben. 

Auch in der Nachbargemeinde Roszlaki wurde cin 
ähnliches Verbot erlaffen, 


Nactwandler tödlich verunglückt 


In Mojllam bei Rzeszew kletterte der Beamte, Roni 
ſtanty Kowalczuk, der auf dem Balkon ſchlſef, in der Nacht 
auf das, Ballongeländer. Dabei ſtülrzte er vom zweiten 
Stot in die Tiefe und wurde mit einer Gehirnerſchlttte⸗ 
rung und gebrochenen Gliedern ins Krankenhaus Überge⸗ 
führt, wo er bald darauf ſtarb. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In Sobniow bei Neuſandez ſchlug dex Blitz in 
eine Spirltusbrennerel. 16000 Liter Epiritus 1 85 
brannten, 

In Radom war der 15 Jahre alte Henryk Mufial 
von einem n Hund gebiſſen worden. Der 
Knabe wurde nach ? hau gebracht, verſtarb aber dort 
noch vor Erteilung ärztlicher Hilfe. 

Das Heilig ⸗Kreuz⸗Kloſter auf den gleichnamigen 
Höhen im! Kielcer Land wird gegenwärtig restauriert. 
In. dE Jahr fol auch die Faſſade wlederhergeſtellt 
werden. 

Wegen nia aradeg wiederholter behördlicher 
Aufforderungen, ein altes Haus eingureißen, wurde ber 
Lemberger Hausbeſitzer und Kaufmann Oſiasg Krebs 
nach Bereza Kartufka gebracht. 

d. Im Dorfe Gacki, Kreis Rawa, gerieten Stefan 
Opielak und Joſef Milosz wegen eines Mädchens ans 


einander, Milosz brachte feinem Rivalen drei Maſſer⸗ 
ſtiche bel. Opielal ſchoß feinen Gegner nieder, Milosz 
verſtarb im Krankenhaus, 


- a Die Arbeiter von vier Sägewerken in Gorsgko, 
wice, Kreis Petrikau, verlangen Erhöhung 10 
Tagelohns, der zurzeit 1—3 Zloty beträgt. 

a. Im Walde es Gutes Prendziszew, Kreis Ras 
bomfko, wurde bi EECH Holzfäller Kazimierz 
Sonde von einem ſtürzenden Baum getötet. 

a Im Dorfe Piliszki, Kreis Opocano, brannte 
aus nicht feftzuftellender Urſache das Gehöft des Bauern 
Michal Biedronezub nieder. Das Feuer ſprang auf gwei 
benachbarte Gehöfte über, die ebenfalls eingeäfchert 
wurden. 

Der Bägerkongreß, der vom 18 —19 d. M. in Wars 
5 0 ſollte, iſt auf den 2, und 3. Juli verlegt 
worden. 


Friedrich⸗Silcher⸗Denkmal am Ende der Tübinger Pla 
tanenallee gelegt. Das Denkmal folt im nächſten Jahre, 
am 80, Tobestage Silchers, enthüllt werden. Bor der 
Grundsteinlegung findet eine Feſerſtunde an der Grab: 
at Friedrich Silchers mit $ GENEE durch 
te Stadt Tübingen, die Univerfität und den Schwähſ⸗ 
ſchen Sängerbund ftatt, Dabei wird Silchers „Schottis 
iher Bardenchor“ geſungen, Anſchlleßend folgt eine 
Morgenfeier im Feſtſagl der Univerfität, bei der der Nek 
tor, Kom, Dr, Hoffmann, eine Gedenkrede hält und 
das Akademiſche Orcheſter unter Leitung von Generals 
muſikdireztor Prof, C. Leonhardt, die ? ereininten Tü. 
binger Männerchöre uſw. mitwirken. Auch in diefer 


Feier werden Werke von EE Silcher, u. a. „Der“ 


Tod des Ujas“ (nach Sophokles) vorgetragen. 


Deutſchland bekommt ein Naſſenmuſeum. Auf Mnre: 
gung des Naſſenpolltiſchen Amtes der NSDAP hat ber 
Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbil⸗ 
dung der Deutſchen Geſellſchaft für Raſſenforſchung den 
Auftrag zur Ausarbeitung von Vorſchlägen über die Er- 
richtung eines Naſſenmuſeums erteilt, Das Raſſenmu⸗ 
ſeum, Das in Berlin errichtet werden ſoll, wird vor allem 
auch der weltanſchaulich⸗politiſchen Bedeutung des Haller 
gedankens Rechnung tragen. 

dy. Aſtronomen tagen in Danzig, In Danzig, mo 
einſt Kopernikus wirkte, verſammeln fidh auf Einladung 
der Danziger Sternwarte die Mitglieder der Aſtronomi⸗ 
ſchen Gefellſchaft zu ihrer 33, Tagung jn der Zeit vom 
T. bis 11. Auguft. Neben wiſſenſchaftlichen Sitzungen, 
die im, Großen Hörſaal des Phyſihaliſchen Inſtituts der 
Techniſchen Hochſchule ſtattfinden, find eine ganze Reihe 
von Beſichtigungen vorgefehen, 


Aus aller Welt 


So vergeht der Rum der Welt 


MTP. New York, 16. Juni. 

Reverend Jardine ijt äußerſt enttäuſcht über Amer 
rika, und feine finanzielle Lage ift angeblich fo ſchlecht, 
daß er fih über bitterſte Armut beklagen kann. Der 
ehrenwerte Reverend hat eines Tages ſeine große 
Stunde gehabt, als er den Herzog von Windſor irok des 
Verboles feiner anglikanifhen Kirche wiſſen ließ, daß 
er bereit ſei, ihn mit Wallis Simpſon zu trauen, Das 
Heraogspanr nahm dieſes Angebot an, und CS 
Ram Reverend Jardine damals nad) Frankreſch herüber, 
um der Verbindung den kirchlichen Segen zu geben. 
Dieſe Senſation hatte eine Einladung nach Amerika zur 
Folge, und folange die Neugier vorhſelt, waren die Säle, 
in denen der Reverend über das ſchöne Thema „Es war 
einmal ein König...“ ſprach, überfüllt. 

Dann kamen neue Genfationen, die Welt erlebte 
wichtigere Dinge, und auch das Anſehen des Herzogs 
von Windfor fank in den Vereinigten Staaten beträcht ⸗ 
lich, wo man nicht einmal feinen Beſuch mehr wünſchte. 
Reverend Jardine lebt ſeither in Hollywood ſo ziemlich 
von allen vergeſſen, und als er vor kurgem in Atlantics 
City ſprach, da waren in dem großen Saal, der über 
4000 Plätze aufweift, gerade 77 Perſonen anweſend. Der 
Reverend H der Meinung, daß man gegen ihn gehetzt 
habe, und zwar ſeitens der Frauenorganiſationen und 
mancher religiöfer Sekten, die er kurzerhand als bigott 
und phariſäſſch brandmarkl. Ein Journaliſt hat ihn ins 
terpiewt, um das zu erfahren, Reverend Jardine hat 
ihm auch erzählt, daß er zu dem Herzogspaar kaum noch 
in Beziehungen ſtehe, und ledigſich dem Herzog, nach 
feiner Friedensrede in Verdun ein Glückwunſch⸗Tele⸗ 
gramm geſandt habe. 


Dollarmillionäre ſterben aus 


MTP. New York, 16. Juni. 

Das Schatzamt hat ſoeben die abſchlleßenden Stall. 
ftiken für das Jahr 1987 publiziert, aus denen man erite 
nehmen kann, daß die Dollarmillionäre, deren Zahl 
ſchan in den u Jahren ſtark zurlchgegangen 
ijt, allmählich ausſterben. Es gibt jetzt nur noch 40 Pers 
fonen, deren jährliches Einkommen über eine Million 
Dollar beträgt, darunter einen einzigen Mann, der mehr 
als 5 Millionen Dollar verdient. Wie außerordentlich 
Dark der Rlickgang ift, erſteht man am beſten aus dem 
Vergleich mit 1929, dem Jahr, In dem, die große Kriſe 
ausbrach. Damals gab es 530 Millionäre, darunter 38, 
die mehr als 5 Milllonen Dollar Einkommen hatten. In 
den nächſten drei GOEN ham der rapide Abſturzz es 
waren nur noch 150 im Jahre 1980, 7 in Jahre 1931 
und fogar nur 20 im Jahre 1932, Dies war ber größte 
Tiefſtand, der je erreicht wurde. 1933, als der New 
Deal fid) auszuwirken begann, gab es wieder 50 Perfo! 
nen, die mehr als eine Million verdienten, barunter 8 
mit einem Einkommen von über 5 Millionen, Aber 
1994 fank bie Zahl wieder auf 38. 1936 betrug die Zahl 
der Millionäre noch immerhin 61, die Abnahme macht 
aljo 18 aus. 


Derkehrsunglüc forderte vier Todesopfer 


Köln, 16, Juni. 
der bei Köln führenden abſchüſſigen Straße 


Auf e 
fblirgte ein Traktor mit awel Anhängern, die mit Baun 
ſtämmen beladen waren, in einer Kurve um. Dabei wur 


den von den Baumſtämmen vier Männer ſchwer verleßt, 
von denen zwei auf der Stelle getötet wurden: der dritte 
ftarb kurz nach dem Unfall. während ein vierter wach mer 
nigen Stunden im Krankenhaus verſchied. 


Drei Mörder hingerichtet 

Braunſchweig, 16. Su 
Die Juſtigpreſſeſtelle teilt mit: Heute wurden Wal 
ler Schoß, aba Schoß und Ida Schupp. geborene 
Weigelt, hingerichtet, die vom Sondergericht in Braun: 
ſchweig wegen gemeinſchaſtlichen Mordes zum Tode und 
dum dauernden Verluſt Der bürgerlichen Ehrenxechte vere 
urteilt worden waren. Walter Schoß und Rudolf Schoß 
hatten im Einvernehmen und unter Mitwirkung von 
Ida Schupp, die mit Walter Schoß ehebrecheriſche Be 
zohungen unterhielt, ben Ehemann Schupp während 

des Schlaſes mit einem Hammer erſchlagen. 


auſchgiſt in Einlageſohlen. Aus Paris meldet 
uns We KL Rauſchgift⸗Brigade von de Havre ift 
es gelungen, einen gefährlichen Rauſchalftſchmuggler 
zu verhaften. Bereits vor acht Monaten hat die ame 
kikaniſche Polizei die Behörden von Le Havre davon 
verſtändigt, daß der Verdacht, vorliene, daß mit dem 
franzöſtſchen Luxusdampfer, „Champlain“ große. Wi 
gen herübergeſchmuggelt würden. Eine 


Mauſchgift 0 
Į s Dampfers ergab monatelang nichts. 
Ueberwachung des Da Ge E rin 


Erit bei der letzten Reiſe fie i 
0 ein Kellner des „Champlain“, Roland 
Bellanger, auf. Wenn, er vorüberging, ſo hinterließ 
er ſellſame Spuren. Aus den Nähten der ſehr dicken 
Sohlen feiner Schuhe drang n lich etwas weißer 
Staub hervor, Man unterſuchle dieſen Staub und 
ſtellte feft, daß es ſich um Heroin handelte. Die 72 
ſuchung feiner Koje ergab den Fund, von E 
Nanfchaikt: Um dieſes Rauſchgift in Amexikg an Lan; 
zu bringen, bediente ſich Bellanger eines Tricks, der 
ſedem Kriminalſchriſtſteller nicht mehr geglaubt E 
den würde: er füllte das Heroin in Einlegesohlen un 
brachte bei jedem Landurſaub auf diefe Welſe einen 
Teil des Giftes herüber. Man fand bei ihm viet w 
niger als 127 Paar mit Naufehnitt präparierte Einle⸗ 


geſohlen. 

Schließung von Diamantengruben. Jufolge der 
Hart gefunkenen Nachfrage nach Diamanten hat eine 
üdafrikaniſche Geſellſchaft der Gruppe de Beeres bes 
ſchloſſen, ihre ſämtlichen Minen bis auf weiteres zu 
schließen. Die Vorräte der Geſellſchaft find groß ge. 
nig, um bei einer etwaigen Konſunkturbeſſexung auch 
einen anwachſenden Bedarf zu decken. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 17. Juni 1939. 


Ur. 168 


POIRT_IPIRIESSIE 


Sommerlehraang für Ausländer 


der Berliner Reichsakademie für Leibes- 
übungen 


In dieſem Jahr findet wieder an der Reichsgkademle 
für Leibesübungen, Berlin, ein Lehrgang für Lehrer und 
Lehrerinnen der Leibesübungen und körperlichen Er- 
ziehung Hatt, 


Der Arbeitsplan 

dieſes Lehrganges umfaßt im praktiſchen Teil für März 
ner Schul? und Vereinsturnen: Turnen, Leichtathletik, 
Fuß Handball, Schwimmen, Boxen; im praltiihen 
Teit für Frauen deutſche Gymnaſtik, Turnen, Leichtalhle⸗ 
tit, Spiels, Schwimmen. Es find ferner Vorträge über 
Themen der Leibesübung und körperlichen Ertüchtigung 
vorgeſohen, das Aufführen von Film, Literatur⸗ und Aus, 
ſpracheabende für Männer und Frauen, Beſichtigung der 
Reichsglademie, des Hauſes des Deutſchen Sports, des 
Reichsſpoxtfeldes, eines Segelfluglagers, eines Reichsar⸗ 
É dienſtlagers, der Ausbildungsſtätte Neuftreliş, des 
Sporlſanatorſums Hohenlychen, 


Die Koſten 

des Lehrgangs betragen (Wohnung, Verpflegung, Unter⸗ 
richtsgebühr, Koſten für Führungen und Beſichtigungen, 
A cherung) Rm. 100.—. Der Lehrgang findet in 
der Zeit vom 7. bis 10. Auguſt ſtatt. Die Anmeldungen 
find an die Reichsalademie für Leibesübungen, Berlin: 
Charlottenburg 9, Reichsſportfeld, zu richten. Weitere 
Anfragen find unter dem Kennwort „Sommerlehrgang“ 
an die gleiche Anſchrift zu richten. 


£odzer Straßenfahrer bei den polenmeiſter⸗ 
haften 
Pn, Am Sonntag finden die Straßenrennen um 
die Meiſterſchaft von Polen über 200 Kilometer ſtatt. 
An dem Mettbewerb nehmen folgende vier Straßenſahrer 
aus Lodz teil; Pietraszewſti, Blaszezynſki (LTR), Kun, 
ae und Grelat (RS Finster). Mannſchaftsleiter ilt 
ermen, 


Endfpiel um die Juniorenmeifterfchaft 


Pn. Das Endſplel um die Junioren⸗Fußball⸗ 
meiſterſchaft findet zwischen den Mannſchaften QRS, 
Union⸗Touring und Reck ſtatt, die den Meifter zu ere 
mitteln haben. Der Anwärter auf den Meiſtertilel it 
ERS, der die beſten Siegesausſichten hat. QAS trifft am 
Sonntag in Pabianice auf dem dortigen Sokolplatz auf 
PIE, am kommenden Sonntag folgt dann das Rüdfpiel 
in Lodz. Der Lodger Meifter hat ſodaun am 2. Juli in 
Lodz gegen den Meiſter von Pommerellen anzutreten. 


Ungarn — Belgien 4:0 
Der Fußballänderkgmpf zwiſchen Ungarn und Belgien 
endete mit einem 4:0 Sieg der Ungarn. Halbzeit 2:0. 


Die Teilnehmer des Autoralds kamen durch Lods 


Die Teilnehmer des Autoraſds um den großen Preis 
von Polen, die geſtern um 5 Uhr früh in Jaſtrzabig Gora 
jur dritten Etappe ſtarteten, kamen in den Abendstunden 
durch Lodz. 

An den Durchſahrtſtraßen hatten 
freunde eingefunden, die krotz des drohenden Regens bes 
harrlich warteten. 


Sieben Nationen in Kiel 


Die Zahl der an der Kieler Soegolwoche vom 
17. bis 24. Juni teilnehmenden Boote hat ſich feit der 
erſten Meldung weiter vergrößert, Es werden Über 30 
Jachten am Start erſcheinen. Mit beſonderer Freude 
wurde in Deutſchland die Meldung von däniſchen, ſchwe⸗ 
diſchen und norwegischen Seglern begrüßt, nachdem ſchon 
Stalten und Holland ihre Mannſchaften namhaft gemacht 
hatten. Zwei Segler aus dem Protektorat Böhmen⸗Mäßh, 
ren erſuchten um Stellung zweier Olympiaſollen. Es wer 
den alſo ſieben Nationen auf der diesjährigen Kieler 
Woche vertreten fein. 


Purann in Kopenhagen 


In Kopenhagen vertritt, der Berliner Gerhard Pu ⸗ 
tann die beutſchen Farben beim Großen Preis der Ama⸗ 
teure und in den ihn umrahmenden Wettbewerben am 
18. und 28. Juni. Anſchließend ſtartet der Berliner noch 
am 28. Juni in Altmaar (Holland). — In London wird 
ſich der deulſche Meiſter Jean Schorn (Köln) am 24. 
Juni an den Fliegerrennen beteiligen. 


Die fünften Olumpiſchen Winterfpiele 


finden, wie das Deutſche Nachrichtenbilro mitteilt, vom 3. 
bis 11. Februar 1940 ſtatt. ; 


ſieute in Codz: 


Fußball: QualifitationsRüdipiel LKS.—Lodzer 
Sport, und Turnverein, 18° Uhr LRSStadion, 

Schwimmen: Bezirksmeiſterſchaften für Männer 
and Frauen. 17 Uhr LnS⸗Schwimmbecken. 


Tennis: Um die Lower Mannſchaftsmeiſterſchaft 
Lodzer Lawn⸗Teunisklub — Las. 16 Uhr Helenenhof⸗ 
plätze. Pn. 


ich viele Sport: | 
N i) Daniell 


Die Mannſchaft Pionteks und Woftals in Lodz 


t 


Kann UT morgen den zweiten Heimfieg erringen? 


Ein feltener und in unſrer Stadt ſehr gern nefehe- 
ner Gaſt tritt am morgigen Sonntag auf dem KS. Platz 
Unjon⸗Tourings Elf im Streit um die Punkte gegenüber. 


Man braucht für die Fußballer aus Chorzow nicht 
befondere Reklame zu machen, denn wer kennt in Po: 
len nicht die Piontek, Woſtal, Pochopin, Pyter, Mrugala 
und deren Kameraden,. Allein der Angriff der Mann: 
fchaft mit dem grünen Kleeblatt OH der Bruft führt in 
feinen Reihen die Namen von 4 Auswahlſpielern, von 
denen wiederum der Halbrechte Leonard Piontek 
der populärste ift. Nicht viel geringer find jedoch feine 
Partner von rechts und links anzuſprechen. Sowohl 
der Mittelſtürmer Woſtal, als auch Pytel in der 
linken Verbindung und der Flügelſtürmer Po hopin 
trugen bereits das Hemd mit dem Adler auf der Bruſt. 
Mfo ein Angriff, dem man, was glänzende Namen ans 
belangt, im ganzen Lande kaum Gleichwertiges entge⸗ 
genſtellen kann. 

Was bie Zäuferreihe betrifft, fo beſitzt fie bei weitem 
nicht das große Anfehen, das bie vorderſte Linie in ganz 
Polen genießt. Anſcheinend alfo die Achillesferſe der 
Elf Doch dem ijt nicht fo. Bentkomfki, Szaton 
und Koszuy find drei Männer, die ſchon etwas von 
ihrem Handwerk verftehen, und ſchließlich beſitzt dieſe 
Läuferreſhe in dem mellt zurückgezogen ſpielenden Pion: 
tek eine Hilfe, die bet den bekannten Qualitäten dieſes 
hervorragenden Stürmers ſchon etwas zu bedeuten hat. 


EEE hochſtehend im Sinne eines ſtilreinen Spiels 
ſind die Verteidiger Kinowfki und Stolare yl 
anzuſehen. Das UE von ihnen und deshalb ein 
guter Ausgleich ift Mrugala im Tor. Stinomfki und 
Stolarezyk ftellen den Typ zweſer robuſter Bachs dar, 
die nur Nen roe Schnelligkeit, Technik und ganzen 
perfönlichen Einfatz der Stürmer bezwungen werden köns 


nen. 
Alles in allem alfo eine Mannſchaft, die fih ſehen 


laſſen kann und um deren Spiel zu ſehen es fidh ſchon 
lohnt, morgen zum Oßts⸗Stadſon hinauszupilgern. ie 

Und nun zu unſrem Lodger Sigavertreter, ai 
Mannſchaft ift leider nur ſehr felten komplett. Sie e 
reichte auch nur in einigen Spielen (gegen Garbarnit 
Pogon und Cracovia) ihr normales Können. Mit eine 
Wort — fie kämpft unter einem unglücklichen Stern, 

Wie wird es nun morgen mit der Aufftellung 
Mannſchaft ausſchauen? Nun, man wird wohl bei f: 
alten Aufſtellung bleiben und nur dle zurzeit, ermildelel 
oder verletzten Spieler gegen friſchere Kräfte. aus an, 
ſchen, ſo daß die Elf letzten Endes folgendes Ausfebet 
haben dürfte: i 

Falkowfki (Happe), Stragleank, Frankus; Gg 
(Chojnacki), Pile, Lieske; Gmientoflamfki T, Sodi 
Goszegko, Seidel und Bilariusz. 

Zu dieſer Dannfcaftsaufftellung wäre zu bemerket 
daß man leider auf Durka, der noch verlegt ift, nicht fen 
rüdigreifen konnte, Desgleichen puf Chojnacki, de 0 
Form bedauerlicherweſſe viel zu münjden üb: A I 5 
Und ſchließlich Krulaſik. Dieſer einſt fo gefa lt 0 
Linksaußen ijt augenblicklich vollſtändig außer ot? 
und wird hoffentlich vom jungen Bilariusz, Der E 
eigentlich ein geborener Rechtsaußen ift, dank feine 
grohen Schnelligkeit mit Erfolg vertreten werben. kl 
Frage ift nur, ob Soda dem noch jüngeren Jankom 
vorzuziehen ift. Goda ift robufter, Jankowski tedni it 
reifer und einfallsreicher. Meelleſcht ift jedoch Sodha I 
die robufte AK S⸗Verkeldigung der entiprechendere GU 


m 
ür UT fpricht der eigene Platz, wenn man in die 

fem ES, fo fagen darf, ferner die hoffentlich nicht a 
bleibenbe deu durch das eigene Publikum, 9 
URS der große Name, Wer wird fiegen? 

Wir wünſchen aus lolalpatrlotiſcher Gesinnung 
einen Sieg der Loder. Im Intereſſe des Ganzen jebo! 
gelte: der beſſeren Elf die Siegespalme. ut 


In ſtrömendem Regen und bei dichtem Rebel wurde 
auf der Inſel Man dn erbitterter Kampf in der Klaſſe 
bis zu 250 com, um die Engliſche Tourijt Trophy 
ausgeſochten. Nach äußerſt hartem Einſatz fiegte Mels 
lors mit 3% Minuten Vorſprung vor Ewald Kluge, 
Auto Union / DAW. Ausgezeichnet ſchlug ſich auch mie: 
der Wünsche (Auto Union /DAM.), der nach einer 
prächtigen Fahrt auf dieſer äußerſt ſchwierigen Strecke 
und unter ben äußerſt ungünſtigen Witterungsverhält⸗ 
niſſen noch 5. wurde, während fein engliſcher Markenge⸗ 
fährte Thomas nur den 8. Platz belegen konnte. 

Bei dem Rennen der 500 obm-⸗Maſchinen kam der 
deuſſche Motorsport zu einem großen Erfolg. Oberfeld, 
mebel Meyer konnte auf feiner BMM-Mafchine mit der 
hervorragenden Zeit von 2:57:19 den erſten Platz für 
Dewtihland erringen und gleichzeitig eine neue Beitzelt 
aufſtellen. Die im Vorfahr aufgeſtellte Beſtleiſtung von 
lautete 2:57:50,6. Meyer erreichte bei feiner 
Fahrt eine Durchſchnittsgeſchwindigtelt von 143,27 Std Kin. 
Auf dem zweiten Platz lam der engliſche Rennfahrer Wet 
auf einer deutſchen BMW⸗Maſchine in 2:59:39 an. 


meyer ſiegt in der Touriſt Trophy 


Blick in die Zeitſchriften 


Die Joben erſchlenene Junſ-Ausgobe der „Motorſchou“ 
zeigt eine Dielfeitigteit des Inhalts, wie fie auf dem Gebiet 
der Motorifierung wohl kaum noch zu überbieten ift, Ob nun 
jemand als Ingenieur oder Kaufmann, ob er ſporklich oder 
touriſtiſch am Kraft, ober Luftfahrzeug intereſſert ift, er fin. 
det — einſchließlſch ausgezeichneter ſeuilletoniſtiſcher Beiträge 
— auf jedem Gebiet wertvolle Aufſäge mit wie ſtetz auf 
beftem Kunſtpruckpopier vorzüglich wiedergegebenen erſtklaſſt 
gon Photos und Zeichnungen. Aus dem Inhalt jei nur Fol 
gendes erwähnt: Doppelſleg beim erſten Start in Tripolis. — 
Oſtpreußenfahrt 1939. — Das Wunder ber Zündkerze. — Aue 
tobabnen und (Fernganggetriebe, — Auto "Meilen durch Sach. 
fen. — Rund um den Globus. — Zum Strande der Nordſte. 
Notizen aus dem Logbuch einer Luftreiſe. — Eigenarten im 
Kraftwertehr Englands und noch bieles andere. Die „Motor 
ſchau“ bat es verſtanden, neben der hervorragenden Ausſtat. 
kung textlich und bildlich einen Inbalt zu bringen, der hinter 
dieſer keineswegs zurlückſteht. 


Eine kundige Auswahl ſorgt all monatlich dafür dem Leſor 
von „Langenſcheldt's Eygliſh Monchlg Magazine“, „Le Journal 
francais Langenſcheſdt“ und „La Rivlſta italiana Langen- 
ſcheidt“ das Beſte zu bieten, das richtige Maß an Unterhalt- 
tung und Belehrung zu bringen und eine aide Berb 
dung von angenehm und mind zu treffen. So handeln 
reichbebllderten Hauptartitel von Land und, Leuten, bedeuten ⸗ 
den Ereigqniffen, Hiſtoriſchem und Kultur in England, Frant. 
reich und Ztallen. Alle diefe Auſſäge find mehr als Augen. 
blickslektüre; fie find von bleibendem Wert und vermitteln. 
treffenden Einblick in die Weſenart der anderen Völker. Mor 
velien, luſtige Kurzgeſchichten mit vielen Zeichnungen, Humor 
und Rätſel, die Seite für den Kaufmann u. a, m. unterbal⸗ 
ten außerdem gusgezeichnet und bringen dem Lefer das Eng. 
Dia, Franzöfiſch, Italfeniſch, wie es heute geſprochen wird, 
faft ſpieend bei. Volabelllherſezungen und Erläuterungen am 
Rande jeder Seite ermöglichen ſtockungsfreies, . 
Aeberſegen. So wird jebem, der auch nur einige Vorkennenijfe 


in einer der drei Sprachen bat, ein vorzügliches Hilfsmittel 
zur Auffriſchung, Erweiterung und Vollendung ſeiner Sprach 
kenntniſſe in die Hand gegeben, und niemand braucht 


mehr 


Die beiden erſolgreichen Deutſchen 
Links Ewald Kluge, rechts Oberfeldwebel Meyer 


feine Sprachtenntniſſe einroften zu laſſen! Preis je Heft a 
Pfg., vierteljährlich NM 1.35. d 
Wenn der zarte Hauch des Lavendel, oder der erfrifdtfin 
Duft des Kalmus Sie, gnävige Frau, im Bad muſpfelt, Wa 
Arteria Oele der Kamille auf Ihre Haut wirken, dann M 
in dieſer Stunde das Geheimnis einer neuen Verſchöner KE 
Diele Meine Babe rggte, für mancherlei, Echönpeitsfelhs 
finden Sie im Heft 6 der Zeitschrift „Hela“ (Verlag Eu 
Bayer, Deister Berli) — Telen Ste und baden Sie fid) JW 
Bereiten Ele auch Ihren Zimmerpflanzen eine Sommerach 
eber die wnftrittenen ae 
art man Spargel ſchnetden! Aë 
og in Hela“? Austunfts a 
die Praxis in vielen KON 
gielt im Sommer d 
ode der Hella“ das _ [00 


d y Sella’ Ber 
Kleid zu dieſem ſchönſten Tag, — darüber hinaus, Some 


— wie, bat Ihnen „Hellas. 
des Anſtandes beim Gillen 
gibt Ihnen ein weiterer B 
Theorie des Eſſens finden 


3 


Mode, Ihnen in klorer LKeberſicht nahegebracht. — Aral 
dem beiliegenden Echnittmufterbogen i 
ſelbſt arbeiten. Schönheit des Lebens, 
Schönheit der Frau, — Hella“ hift Ionen, fie, zu 
r 20 Pfg. bekommen Gie béie Zeitſchrift. 


a. Der Nachtbienft in den Apotheken. Heute haben E 
gende Apotheken Nachldſenſt: Kon, Plae Koselelnp 35 Ze 
remza, Pomorſta 12; GE Petrikauer 87; Selen eg 
Seromftiego 37; Gorezynſti, Przezazd 59; Epſteſn, qyetrita 
225; Szymanſti. Przendzalnſang 75. 


DEE 
Derlansen Sie überall 


auf der Meije, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


„teie Preſſe“ 


LE 


H 


Stan hört er Seränſche. Ein Menih must in der Nähe H 


Mal fah. Ste werden das wahrſcheinlich nicht bemerkt 


| 
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Thienemann wartete vor det Auto. er hatte die 
Koffer ſchon verladen. Auch Lina, Meta und Babette 
ſtanden da, fie hatten ernſte Geſichter und naſſe Augen,. 
als Roswitha ihnen die Hand reichte. 

„Wenden Sie ſich mit allem an Herrn Doktor 
Gernot.“ ſagte ſie zu der Köchin. „bis zum 1. September 
können Sie und Meta im Hauſe bleiben ich hoffe, daß 
Fo bis dahin eine neue und gute Stellung gefunden 

abe: 

Die beiden Frauen dankten. Sie waren reichlich be⸗ 
ſchenkt worden, das ſchönſte Geſchenk aber war das un⸗ 
eingeſchränkte Vertrauen ihrer Herrin. das ſie ſich in 
der kurzen Zeit erworben hatten. 

Auch an Schiewecke dachte Roswitha noch einmal 
und trug Lina einen Gruß an ihn auf. Mit dem Juſti 
rat hatte ſie ſelbſt geſprochen und eine Vollmacht 
Friedrich Gernot bei ihm hinterlegt. 

So war alles geordnet, ſie ließ nichts zurück, was 
nicht beſprochen und geregelt war. 

Nun hatten ſie nicht mehr viel miteinander zu 
reden; jie jaken im Wagen, und Gernot hielt Roswithas 
Hand. Ein Strauß roter Roſen lag auf ihrem dunklen 
Kleid, und Roswitha dachte: Nun it das alles ge: 
weſen — was wird kommen? 

Wo waren die Buben, Friedrich, ich ſah ſie nicht 
mehr?“ fragte ſie mit einem Male. 

G Ich ſagte ihnen, daß ſie im Hauſe bleiben ſollten. 
Sie ſtanden am Fenſter und winkten uns nach.“ 

Und ich habe ihnen nicht mehr gedankt,“ klagte 
Roswitha, „du mußt es ihnen erklären. Die Jungen 
„ dieſe lieben, lieben Jungen .. ſie haben mich au 
dir geführt, Friedrich“ 

Sie bog ſich wie unter einem heftigen und un⸗ 
erträglichen Schmerz zuſammen. Tränen tropften in 
die Blüten auf ihrem Schoß. 

Gernot biß die Zähne aufeinander Seine Hand 
preßte die zarten Finger der Trau. Worte ſprach er 
nicht, ſie hätten nur noch mehr Qual gebracht. 


Als fie auf dem Bahnſteig Bopen, als der Zug 


einlief, als Thienemann die Koffer in das Abteil hob 
und ſich von Frau Rühle verabſchiedete, da war es 
Gernot, als zertiſſe etwas in ihm — irgend etwas — 
vielleicht eine letzte Hoffnung. Er ſah alles wie hinter 
Nebeln: die ſchwarze Schlange des Zuges. die offen- 
ſtehenden Türen der Abteile, Menſchen, die ſich vorüber⸗ 
drängten. 

„Die Halle wogte. Dampf zischte und ſtieß in 
weißen Wolken gegen das verrußte Glasdach. 

Die Halle dröhnte. Gepäckwagen rollten vorüber, 
Rufe ertönten, ein Pfiff ſpitzte grell auf. 

Und jetzt löſte ſich aus den Nebeln ein Geſicht. ein 
einziges, geliebtes. 

eigen!“ rief der Zugführer, der an den Wagen 
entlanglief und die Türen ſchloß. 

„Platz nehmen, meine Dame!“ ſagte er zu Nos⸗ 
witha. 

Gernot griff nach den Händen der geliebten Frau. 
Er vergaß, wo er war, vergaß, daß er vielleicht erkannt 
werden könnte. Dieſe eine Minute gehörte ihm und 
Roswitha, da dachte man an nichts anderes mehr. Er 
hielt ſie umklammert. küßte ihre Lippen, ihre Augen. 

„Schreibe mir .. laſſe mich nicht jo allein!“ 
flüſterte er. 

„Komm wieder.“ bettelte er, als ſie am herab⸗ 
gelaſſenen Abteilfeniter ſtand und mit blaſſem. ſchmalem 
Antlitz ihm herunterſchaute. 

„Grüße Agnes,“ antwortete fie, Jet gut zu ihr .. 

Dann glitt der Zug aus der Falle. Roswitha hob 
die Hand, winkte. Sie ſah nur den einen, der auf dem 
Bahnſteig zurückblieb. immer kleiner wurde. immer 
ferner rückte. 7 


Dann fant fie in die Polſter ihres Sitzes. ſah ſich 
ſcheu um und war erleichtert. daß fie allein war. 
Nach zwei Stunden, als fie ihr Köfferchen öffnete, 
fielen ihr die Geſchenke der Gernot⸗Buden in die Hand. 
Sie vergaß, daß fie die Päckchen erit auf dem Schiff 
hatte aufmachen ſollen und löſte die Verſchnürung. Ge⸗ 
rührt betrachtete jie Efeharts Kunſtwerk. unterdrückte 
die Tränen, als ſie Bernds Notenmännlein ſah und die 
Worte las, in denen kindliche Herzen ihr ihre Liebe 
entgegenbrachten. und ſchluchzte auf. als fie Klaus“ 
Päckchen von feiner Umhüllung befreite. 

In ihrem Schoß lagen ein Stoffhündchen ohne 
Augen. ein blankes Fünfziapfennigſtück und ein ange- 
biſſener Schokoladenmaikäfer. 


Achtes Kapitel 
„Das Leben ging weiter. Das kleine Haus in der 
Platanenallee Bong da mit en fenen Läden und 
feinen hellen Stores hinter den Fenſtern, als müßte 
man jeden Augenblick eintreten dürfen. um darinnen 
Roswitha zu begegnen. S 
Aber Roswitha war fort, mit jedem Tag entfernte 


fie ſich weiter von dieſem Ort, von den Menſchen. die 


ſie liebten. 

Ein paarmal waren die Buben noch drüben ge⸗ 

weſen. doch Be fanden. daß dort jetzt alles traurig wäre. 
Selbſt Klaus hatte keinen Spaß mehr. Meta beim 
Teppichklopfen und Staubſaugen zu helfen, und als die 
Teppiche zuſammengerollt. die Möbel verhängt und die 
Vorhänge abgenommen wurden, da begriffen fie es erit 
richtig. daß Tante Roswitha fort war, und daß vielleicht 
Jahre vergehen mußten, bis fie wiederkam. 
i Friedrich Gernot konnte das Nachbarhaus nicht 
ſehen, ohne Schmerz zu ſpüren. In den erſten Tagen 
nach Roswithas Abreiſe hatte er ſich wie ein Narr in 
die Arbeit geſtürzt. 

Niemeyer wußte nicht mehr, wo ihm der Kopf itand, 
To war er vom Chef umgetrieben morden. Aber es war 
doch wieder Arbeit geweſen tolle Arbeit. Der Doktor 
und er waren mehrere Nächte hindurch im Werk ge⸗ 
blieben, und am Morgen nach der dritten Nacht — 
tiefe, träge Wolken hingen am Himmel, und ein dünner 
Regen ſchnürte herab —, reichte Gernot ſeinem Ge- 
treuen die Hand. 

Geſchafft. Niemeyer! Jetzt bleibt nur doch zu 
unterſuchen, ob dieſes ſynthetiſch gewonnene Fett auch 
nom tieriſchen und menſchlichen Organismus vertragen 
wird und ob es genügend Nährwert beſitzt.“ 

Niemeyer hatte das ſchon bedacht und ſich auf dieſen 
Einwand vorbereitet. Er nannte Namen von Sachrer⸗ 
ſtändigen. die mit dieſen Unterſuchungen betraut werden 
konnten. 

„Gut, veranlaſſen Sie das,“ jagte Gernot. Er 
ſtand am Waſchbecken in der Ecke des kleinen Labors 
und bürſtete jih die Hände. Seine Augenlider waren 
gerötet, er blinzelte in das Zwielicht des Morgens und 
hatte einen jaden Geſchmack auf der Zunge. 

„Schaffen Sie uns einen ſtarken Kaffee. Niemeyer, 
wir haben beide eine Aufmunterung nötig. 

Niemeyer war auch auf ſolche Fälle vorbereitet, 
und er verſtand ſich aufs Kaffeebrauen. Büchſenmilch 
mußte die friſche Sahne erſetzen. Zucker war nicht not- 
mendin. _ 

Als er das duftende Getränk brachte, fand er den 
Chef am Tiſch eingeschlafen. Leiſe ſtellte er Taſſen und 
Kanne hin und ſtand unſchlüſſig vor dem Schlafenden. 
deſſen Geſicht ſchlaff war und eine kränkliche graue 
Farbe hatte. Die Lider zitterten ein wenig über den 
Augäpfeln die Haut an den Schläfen ſpannie ſich dünn 
und dürchſichtig. und die tief herabgezogenen Furchen 


zu beiden Seiten der feinen Naſe gaben dem Geſicht 


einen Zug von Vergrämtheit. * 
Niemeyer trat zurück, als empfände er plötzlich 
Scham über ſein Tun, als hätte er verſucht in das Ge⸗ 
heimnis dieſes ſchlafenden Antlitzes einzudringen. Ab⸗ 
ſichtlich ſtieß er an eine Taſſe. Ihr Klirren weckte den 
Schläfer. : S i: 
Gernot richtete ſich auf und ſtrich ſich mit der Hand 
über die Augen. x 
Eingeſchlafen, wahrhaftig.“ er lächelte verlegen 
und rückte die Krawatte. „ie, ich bin verdammt müde, 
Niemeyer.“ 
„Sie ſollten mal ausſpannen, Herr Doktor, der 
Tretmühle den Rücken kehren.“ r 
„Kann nicht, mein Lieber. heute kommt meine 
Frau zurück.“ 
Er räufperte ſich und hob die Taſſe zum Munde, 
trant in kurzen, kleinen Schlucken. 
‚Rauchen, Niemeyer 
"Rauchen im Labor iſt verboten, Herr Doktor.“ 
„Ach ja, ich vergaß. Na. dann nicht!“ 
(Fortſetzung folgt) 


= 


Sieg der Schüchternheit 
Heitere Geſchichte von Wilhelm Weldin. 


Als das Schiaſal den erſten entscheidenden Angriff auf 
Mr. Herbert Mazwells Schüchternheit unternahm, handelte 
es ſchnell und ſchmerzlos, was um jo anerkennenswerter ift, 
wenn man bedenkt, daß es hierbei keine beſſeren Hilfsmittel 
zur Verfügung hatte als eine Boje, ein Segelboot und den 
Atlantiſchen Ozean. 

Auf der Boje ſaß Mr. Herbert Maxwell, in nutzloſe 
Bettachtungen über feine unverbeſſerliche Schüchternheit 
vertieft. ` 


In dem Segelboot ſaß ein junges Mädchen, das nicht 
minder nutzloſe Betrachtungen über die Vermeidbarkeit von 


Juſammenſtößen zwiſchen Segelbosten und Bojen anftellie. 
Das Reſultat dieſes negativen Denkprozeſſes zweier 
junger Leute war, daß wenige Sekunden ſpäter der Ailanz 
tiſche Ozean mit einer mächtigen Giſchtfontäne über Mr. 
Herbert Maxwell zuſammenſchlug. Im nächſten Augenblick 
fühlte dieſer ſchüchterne junge Mann ein ſtrampelndes 
Etwas neben ſich, packte es geiſtesgegenwärtig, und als er 
wieder auftauchte, hielt er das ſchönſte Mädchen der Welt 
in den Armen. S d 

Nun iſt es ein Naturgeſetz, daß alle jungen Männer 
irgendwann einmal das ſchönſte Mädchen der Welt in ihren 
Armen halten, und wir können nicht umhin, die Weisheit 
eines Schidjals zu bewundern, das Mr. Maxwell am An- 
fang deſchert hatte, was anderen erſt am Ende eines lange 
wierigen Geſchehens zuteil wird. 

„Wenn Sie ſchwimmen können, dann wollen Sie bitte 
freundlichſt. . eh. ſchwimmen“ ſtammelte eine fremde 
unfreundliche Stimme aus Mr. Maxwells Mund. „Ich 
wünſche Sie keinesfalls aufzuhalten.“ 

„Oh!“ ſagte das Mädchen verwundert. „Sie ſind aber 
ein merkwürdiger Fiſch!“ Und mit einem aalartigen Ruck 
eniglitt es Mr. Maxwells Armen und ſchwamm mit lang- 
ausgreifenden Stößen auf das Segelboot zu, das herrenlos 
aus dem Winde trieb. Elaſtiſch ſchwang es ſich an Bord, 
ergriff energiſch das Steuer, und gleich darauf ſchoß der 
Segler graziös ins offene Meer hinaus, Mr. Maxwell im 
ſelöſtzerfleiſchenden Kampf mit ſeiner Schüchternheit zurück⸗ 
laſſend. 

Von dieſem Augenblick an war es um Mr. Maxwells 
Seelenruhe geſchehen. Wohl hatte er ſeine außerordentliche 
Schüchternheit ſchon immer als ſtörend empfunden, aber er 
hatte ſich im Laufe der Zeit an ſie gewöhnt, wie man ſich an 


eine Zahnlücke oder die Einrichtung eines möblierten Jim- 
mers gewöhnt, um De ſchließlich geradezu als Den und ver⸗ 
traut zu empfinden. Aber das war zuviel! Nie, nie wieder 
würde ihm das Schickſal die unerhörte Gefälligkeit etweiſen, 
ihm ein Mädchen direlt in die Arme zu werfen, noch dazu 
am Meer, fern von ſtörenden Beobachtern ë 

Gequält und liebeskrant ſchlich er in den nächſten Tagen 
herum. Dreimal jah er das Mädchen am Strand, aber 
immer flüſterte ihm eine innere Stimme zu, daß es auf⸗ 
dringlich ſei, ſich ihr ohne Aufforderung zu nähern, und 
ſeine Züge nahmen unwillkürlich einen Ausdruck abweiſen⸗ 
der Gleichgültigkeit an. >; 

Das Schwierigſte von allen war zweifellos, dem Müd- 
chen am Strand „Guten Morgen!“ zu ſagen und ein Ge⸗ 
ſpräch zu beginnen. Lieber hätte ſich Mr. Maxwell, bloß 
mit einem Federmeſſer bewaffnet, in einen gleichzeitigen 
Kampf mit zwei Löwen, einer Brillenſchlange und einem 
Alligator eingelaſſen. Einfacher war es ſchon, Dé ein Segel- 
boot zu mieten und auf eine zufällige Begegnung am Meer 
zu hoffen. Mr. Maxwell wählte dieſen letzteren Weg, und 
nach acht Tagen geduldigen Kreuzens verjing ſich glücklich 
ein ins Waſſer hängendes Tau im Anker des Bootes, mit 
dem das Mädchen nicht minder unermüdlich die engere Um- 

„gebung des Atlantiſchen Ozeans um Eaſt⸗cliffe⸗on⸗Seg 
durchſegelte Sens N 3 

„Hallo!“ rief das Mädchen, das Tau ergreifend und 
heftig an ihm zerrend. „Sind Sie nicht der Jüngling, den 
ich vorige Woche torpediert habe?“ d 

„Allerdings“ ſtammelte Mr. Maxwell mit trockener 
Kehle. „Wenn Sie meinen, daß Sie mich meinen .. ich 
meine, dann meine ich, daß ich derjenige bin, den Sie 
meinen“ e 

Eine Pauſe entitand, während der die Boote langſam 
auseinander trieben. Mr. Maxwell merkte, daß der Blick 
des Mädchens nicht ohne Intereſſe auf ihm ruhte. Er er- 
tötete und ſchluckte gequält. Er fühlte, daß es nun bloß an- 
ihm lag, das Gespräch geſchickt weiterzuführen. Aber in dies 
ſem Augenblick erwachte die ſtets auf der Lauer liegende 
Schüchternheit in ihm und gab dem Geſpräch eine über⸗ 
raſchende Wendung. KR 

„Haben Sie ſchon lebende Schildkröten geſehen?“ fragte 
ein fremdes blödfinniges Weſen völlig unerwartet durch 
das Sprachrohr von Mr. Maxwells Mundhöhle. 

„Nein“, jagte das Mädchen, drehte das Steuer nad) 
Backbord und ſchoß in die glitzernde See hinaus. A 

Zwei unzuſammenhängende Dinge fielen Mr. Maxwell 
in dieſer Nacht ein. Einmal, daß ſeine Freunde ihm immer 
verſichert hatten: „Du wirſt nie eine Frau bekommen, wenn 
du deine Schüchternheit nicht los wirſt“ — was ihm bisher 
ziemlich gleichgültig geweſen war. And dann dachte er an 
jenen großen Redner des Altertums, der gleich ihm ein 
ſchüchterner Stotterer geweſen war und im Vertrauen auf 
ſeine Berufung mit Steinen im Munde lange Reden an 
das Meer gehalten hatte, um ſich für ſeine künftige Lauf⸗ 
bahn zu trainieren. Warum nicht das Rezept des Demo⸗ 
ſthenes verſuchen? dachte Mr. Maxwell. 

So kam es, daß Mr. Maxwell am nächſten Tag weiter 
als ſonſt in die Bucht hinauskreuzte. Einige Möven, die 
neugierig kreiſchend ſein Boot umkreiſten, ſtörten ihn bei 
ſeinem Vorhaben. Um fiğ vor ihren — wie es ihm ſchien — 
i fragenden Blicken zu ſchützen, legte er fih auf den 
Rüden ins Boot und ſah in den ſtrahlenden Himmel empor. 
Nichts war um ihn als das flimmernde Blau des Himmels 
und das rhuythmiſche Pochen der Wellen an den Bord⸗ 
wänden. So weltfern und friedvoll war es hier draußen 
am Meer, daß fih wie durch Zauber Mr. Mazwells Zunge 
Töfte und ein Strom lang verhaltener Rede ungehemmt aus 
feiner Bruſt hervorbrach. d 

„Ich liebe Sie!“ ſprach Mr. Maxwell in den Dom des 
Himmels hinein, und feine Stimme würde immer lauter 
und zuverſichtlicher. „Ich liebe Sie, feit ich Sie das erſte 
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gottesdienſt; 

Hauptgottesdtenſt nobſt hl. 

ber. Mittwoch, 9 Ahr morgens: 

ſtesdienſt; abends 7,30 Ahr: Vibelſtunde, Paftor 

In der Armenhauskapelle, Narutowleza 0, Son 

10 Ahr: Leſegottesdienſt. Jugendheim, Piotrlowfta 

S onnerstag, abends 8 Uhr: Jugendverein, Paſtor 

Freitag, abends 8 Ahr: Jugendbund, Paftor Harry 

thaus in Zubardz, Slerakowfkiſte Sonntag, 

Hl: Kindergotteedienft, vorm, 10 Ahr: Gottesdienft, 
f 


Dm. 


try Richter. Mitthvoch, 9 Ahr morgens: Schulſchluß⸗ 
Donnerstag abends 7,30 Abr: Bibelſtunde, Pa. 
Dethaus in Baluty, Sworſla 2, Donnerstag, 
0 Uhr: Bibelſtunde, Paftor try Richter, Zdrowie, 
"én Sonntag. vorm. 10 Sbr: Gottesdlenſt, Paftor 
ER SE 6 Abr: Gottes. 
or Harry Richter. Die Amtswoche bi „ 
Saa, v Nich che hat Herr Pa 
| Dänen at, (Geöffnet tiglio ven 7 Ahr früh 
Dal nachm.) Sonntag, 8 Abr früh: Gottesdlenſt, Paftor 
ih; vorm. 10 Shr: Jugendgotlesvienſt, Paftor Pipili; 
Ahr; Beichte: 10 Ahr: Hauptgottesbienſt mit Feier 
L Abendmabls, Paftor Doberftein, nachm. 3 Ahr: Kin. 
ent, Paftor Doberſtein; 4 Abr: Taufgoktesdienſt, 
. Dietrich. Jugendhelm. Sonntag, nadin. 6 Ahr: 
ſationsandacht, Senior Paftor. Dietrich. ittwod, 
Ahr: Bibelftunde (Offenbarung St. Jobannis), Paftor 
` ch. Mittwoch, vorm. 10,15 Uhr: Schulſchlußgottes⸗ 
d nior Paftor Dietrich. Stademifftonsſaal. Vienztag, 
| Abr; Frauenbund, Senior Paftor Dietrih; abends 
Bon Helferftunde, Paftor. Lipi Freitag, abends 8 nr 
R Ole Reden Sefu -Chrifti, Senſor Paftor Dietrich, 
nd, abends 8 Ihr; Gebetsgemeinſchaſt. Paftor Pibfti, 
e dugendheim, Conniag, abends 7. Ahr: Bortrag: Bibel 
tig 1. Epiftel St. Johannis. Senor Paftor Dietrich. 
abm, 5 Ahr: Jungſchar Gandar: 
3 830 Abr: Vortrag. Senior Paftor Hletrich. Mitt. 
Die 8 thr: Geſangſtunde. Donnerstag, abends 8 
Mein: Verſammlung, Senior Paftor Dietrich, 
Abr; Mäbdchenabtellung 1: nachm. 
Iz abends 8 Ahr: Mufitftunde 
Sonnabend, 


Karolew. Sonntag, vorm. 10,30 Uhr: Gottes dient 

Evangellſatton. Sonntag, nachm 6 Ahr 

Siehe Jugendheim. Grelſenheim. Dienstag, 

Moraenanbacht, : Paftor Doberftein, Wabianice, 

b, 18. Suni, 10 Abr; Gottesdienft und Wahl bes 
chen rates, Senior Paftor Dictrid, 


Ki 7 
Gaart Kirche. 2. Sonntag n. Trinitatis, 8 Ahr früh: 
e ſottesdienſt, Paftor Berndt; 9 Ahr früb: d e 
Ser Berndt; vorm, 10 hr: Hauptgotkesdlenſt mit 
mahl, Paſtor A. Löffler: von 330 bis 5 Ahr nachm. 
0 * Saufen vollzogen, Paftor A. Löffler. Montag, 
Abr: Frauenbündſtunde, Paftor. A Löffler; abends 
D ännerverbanbftunde, Paftor⸗Vie. G. Richter; von 
Cé Jungfrauenvereſn, Paſtor Berndt. Diens- 
A 18, Abr: Helſerſtunde, Paftor A. Löffler. Mittwoch, 
hung de: Frauenwerein, Paftor A. Gart bende 8 Ahr; 
Siet Paftor- M. „ . Richter. Donnerstag, nachm. 
45 ternenbund. Freitag, nachm. 5 Ahr: Weſolſche Jung 
one 8 Ahr: Sungmännerberein, Sonnabend, nachm. 
Wat, Wii. Jungſchar, Daftor-Bic. GG. Richter. Jugend. 
len. Montag, von 6-7 Ahr abends: Mädchen. 
t Paftor A Löffler. Sonnabend abends 8 Ahr: Ev. 
Aendchor. Paftor A. Löffler. Dombrowa. Greifen: 
denbrowſta c, Domterstug, nachm, 5 Ahr: Bibel. 
ier A. Löffler. Dombreſpſta 72: Sonmag, nachm. 
wiet, Paftor A. Löffler, Neu-Ghefuy. St. 
„Sonntag, vorm. 10 Abr: Kindergottesdſenſt. Paſtor⸗ 
a. 4 &b) angeliſotionsgottendienſt, 
abends 6 Uh undſtunde, 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 16, Juni 1939. 
Verzinsliche Werte 


‘Abschluß Verkauf 
61,50 


Y 


Deeg 
ere Stantsanleihe 1937 60,50 


% ollaranleihe 40,2 
K 25 
endende I. Em. 77,00 


*stitionsanleihe II. Em. 78,00 
KU? Bankaktien 
BE olski —;— _ 107,00 
` den: fester, 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 16. Juni 1939, 
282.30 


120,30 


5, D Verzinsliche Werte 
ala N versionsanleihe 65,00 
4% P. mere Staatsanleihe 60,50 
% gollaranleihe 39,50 
3 Imsölldierungsanleihe 61,50 
Mia, asutionsanleihe I. Em. 76,75, II. Em. 77,75 
5755, e che Pfandbriefe Ser. V. 56.50 

D alen Hi btieie und Obligationen der Kommu- 

= Landeswirtschaftsbank*) 81,00 


d „Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 17. Junt 1089, 


Paftor Berndt. Donnerstag, abends 7,30 Abr: Bibelſtunde, 


Paftor- Bie. ©. Richter. 
St. Michaelis Gemeinde. 


Sonntag, 10 Ahr: Haupfgottes- 
dienſtz 11,30 Ah 


Kindergottesdienſt, Paftor A. Schmidt; 1,30 
Abr; Kindergottesdienſt in der Limanowſtiſtr. 17 Dienstag, 
abends 8 Ahr: Jugendverein im Pfarrhauſo. Mittwoch 9 Ah 
Schulgottesdienſt; abends 7,30 Ahr: Bibelftunde im Vethan 
Donnerstag, abends 8 Ahr: Vibelſtunde in der Limanowf 
fir. 174. Freitag, abends 8 Ahr: Helferftunde im Pfarrbaufe. 
Diakoniſſenhaus⸗Eliſabeth⸗Kapelle, Polndeng 42. 3. Gonn: 
tag n. Trin., vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt. Paftor B. Löffler. 
Kanlorat Eyganka, Sonntag, vorm, 9,15 Abr: Kindergottes. 
ſenſt. Vorm. 10,30 K Hauptgottesdienſt. Mittwoch, abends 
730 Ahr: Bibelſtunde. Paftor E. Lelke. 
Brüder Gemeinen — Lodz, Zeromftiſtr. 56. Sonnta, 
Jun, 10 Ahr: Kindergottesdienſt, Prod. 
Pred, Kautz. Dienstag, 8 Abr? Krängchen, 
Frauenſtunde, Pred. Kaup; 4,30 Ab. 
Augenbbund, Donnerstag, 8 Uhr: Miſſionsſtunde, Pre , 
Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 8 Abr: Predigt. Prediger 
Sinner ` 9 Abr: Kindergottesdienſt. Mittwoch. 4 Abr: Frauen 
ſtunde, Pred. Hilpner, Sonnabend. 7 Ahr: Bibelgbend für die 
männi, Jugend. Konſtantynow, dirao Liftopada 12. Sonntag, 
920 Abe Kinderſtunde; 6,30 Abr: Predigt. Mittwoch, 6 Ahr; 
Kinderbu Donnerstag, 7 Abr: Frauenſtunde. Freitag, 
730 Abr; Bibelftunde (Pred. Hochgeladen). Stokl. Sonntag, 
9,30 Abr; Kinderſtunde; 3 Ahr: Predigt. Sonnabend, 4 Ahr: 
Jungſchar. 8 


belſtunde, Sen Rat Falzmann. 

Evang. Auth. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Ahr, 
frih: Morgenandacht. Paftor Vente. 10 Ahr vorm, Haupt- 
gottesdienſt mit Feier des heil. Abendmabls. Paftor Vufe. 
Abr nachm.: Kindergottesdienſt. Paſtor Vemte, Montag, 
7 Abr abends: Frauenpereinſtunde. Dienstag, 8 Ahr abends: 
Helſorſtunde. Paftor Buje Mittwoch. 7 Abr abends: Bibel- 
ftunde, Paftor: Vente. Donnerstag, 830 Ahr abends: Ju⸗ 


gendvereln. Paftor Buſe. 

Evangeliſche Gemeinde in Ruda, Pabianſeka. Sonntag, 
Sonntag, 9 Ahr: Kindergottesdlenſt in der Kirche und in Nor 
Meie, Paſtor Zander; 10, Abr: Hauptgottesdienſt in ber 
Kirche, Paſtor Zander. Montag, 730 Ahr Jugendbundſtunde, 
Paſtor Zander. tod, 5 Ahr: Andacht im Maria, Martha. 
Stift. Paftor Zander, Donnerstag, 5 Abr: Frauenverein Ruda, 
Paftor Zander; 8 Ahr: Helferſtunde, Paftor Zander. 

Evang. luth. kirche zu Pabianice. Sonntag, vorm, 10 Ahr: 
Hauptgortssdienſt, Senſor Paftor Dietrich; 11,30 hr: Gë 
meindeverſammlung; 2 Ahr nachm.; Kindergottesdienſt, Paftor 
Lembke Air nachm Evongelſſotſon im Gemeindohaliſe, Par 
ftör Horn. Gottesdienft auf dem Lande, Sonntag, 10,30 Ahr: 
Haupfgottesbienft ohne hl. Abendmahl, Pat. Bit. A. Schmidt. 

Ehriftliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. Inth. Kirche, 
Kopernſta 8 (Leiter: Paftor Paul dtto). Sonnabend, 8 Abr! 
Jugendſtunde für junge Männer. Sonntag, 8,15 Abr: Gebet. 
ſtunde; 4,45 Abr: Jugendſtunde für Jungfrauen; abends 7,30 
Ahr: Evangelſſatlonsſtunde für alle. Dienstag, 8 Freun, 
deskreisſtunde ſür junge Mädchen. Mittwoch. 4 9 Frauen- 
ſtunde. Donnerstag, 5 Abr: Kinderſtunde; 8 Ahr! Bibelſtunde, 
Freitag: Freundeskreſsſtunde für Jungen von 13—17 Jahren, 
Matejfi 10, Sonnabend, 5,30 Abr: Kinderſtunde, Sonntag, 

lh: Evangeliſations 
ſtunde filr alle. Dienstag, 730 Ahr; Frauen- und Jungfrauen ⸗ 
ſtunde. Donnerstag, 7,45 Ahr: Bibelftunde, Freitag, 8 Ahr; 
Jugendſtunde. ee 58 (Hoſeingang), Sonntag, abends 
8 Abr: Evangelifation für alle. Montag. 8 Ahr: Bibelftunde. 
Mittwoch, 5 Ahr: Kinderſtunde. Lodz⸗Nadogeszez, Ki, Brzaſti 
Nr. ha. Sonntag, 8,15 Abr früh: Goberfambe; 10 Ahr: Ki 
derſtunde; nachm. 5,30 Ahr: Evangeliſatſon für alle; abont 
7 Abr: Freundeskreisſtunde file die Jugend. Dienstag, 7,45 
Ahr: Bibelſtunde. Mittwoch, 8 Ahr; Jugendſtunde. Donners- 

4 Ahr: Frauen- und Jungfrauenſtunde. Warszawſta 20. 

Sonnabend, 4 Ahr: Kinderſtunde. Sonntag, 8,45 Uhr fribh; 
abends 6 Ahr: Evangelifationeftunde; 7,15 Ahr: 

Dienstag, 730 Abr: Frouenſtunde. Freita, 

8 Ahr: Bibelſtunde. Rubi bianicka, Som 


5½% Pfandbriefe der Agrarbank') 8100 
6/0. Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der, Stadt Warschau .(1933) 64,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 64,50 
6% Obligat. d. St, Warschau 8. u. 9 Em. 67,00 
Tendenz: Devisen etwas schwächer, Aktien, Staats- 
anleihen und Pfandbriefe behauptet, 


*) frühere 8 und 7%. 
Getreidebörsen 


Lodz Poſen 

16. Sunn 15. Zuni 
15,75— 16,00 15,00—15,25 
25,00— 25,23 22,50—23,00 


20,25—20,75 


1850-1875 
1800—1825 


Warſchau 
15. Juni 
15,25— 15,50 
24,75— 35,25 


Roggen 
Einbeltswelgen 
Fe 24.252075 


dom, Weizen 
Bert 
Braugerfte 
Hafer I 


Hafer IT 
Roggenmehl; 
Auszug 0—30% 25,75— 26,50 
IA 0—55% 25,75—26, 24,25—25,00 
Secure 0—95% — 
Weizenmehl 
Auszug 0—30 


17,25—17,75 
16,75—17,25 


GE 44,00—15,00 
. 41,00—13,0  42,00—43,00 
38,25—10,75 

5038,00 


II 65—70% 
Weizenſchrotmehl 
Weizenkleie grob 
Weizenkleie mittel 
Noggenkleie 
Winterraps 
Vikkorigerbſen 36,00—40,00 
28,00—30,00 —.— 
Sang Ed 

mieten. E) H 
Diouer Mohn 78 
Senf 55,00 —58/00 
Blaulupinen 13,5—13,75 
Gelblupinen 14,5—14,75 
Seradella —.— 
Buchweizen — 


m 
11751225 
14,75—15,25. 


2752225 


135040 
15,59— 16,50 


2460. 2450 


tag, 9 Ahr: Gebetſtunde; 


10,15 Abr: G. 
abends: Evangelſſario⸗ 


Montag, J Abr 
ch. d ir: K 
„ Lodz Ehoſnp, Wierzbowa 14. 


7 
Freitag, 
Sontag 
130 Ahr: Kinderſtunde; 3 Ahr: Ewangeliſationsſtunde. Mitt 
woch, 7,30 Abr: Bibelſtunde. Alexandrow, bei Lodz, Bratu 
Jetwſtiego 7. Sonntag, 9 tor: Geberſtunde; nachm. 3 Uhr: 
Evangeliſationsſtunde. Montag, 4 Ahr: Frauenſtunde. Don 
nerstag, 6 Ahr: Kinderſtunde: 8 Ahr: Jugendſcunde, Freitag, 
8 Abr: Bibelſtunde. Konſtantynow, Plae Wolnosci 18. Sonn 


Abr: Jugenpſtunde. 
i Frauenſtunde. D 
Rogi, Pietna 10. Sonntag, 3 Abr Evangelifationsftunde, 
Evang. Freitirche. — St. Pauli- Gemeinde. Gdanſta 88. 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Gottesdienſt; nachm. 2,30 Ahr: Kin 
dergottesdienſt; abends 8 Ahr: Jugendunterweiſung und Chri⸗ 
ſtenlehre. Mittwoch, abends 8 Ahr: Vibelſtunde. St. Petrie 
Gemeinde, Senatorſtg 56. Sonntag, vorm. 10,30 Ahr; Gottes 
dienft (Mork. 8, 1— nachm. 3 Abr; Kinderfeter. Dienstag, 
` ittwod, abends 8 Ahr: 
Oreleinigteits-Gemeinde in Anbredpol 
Sonntag, vorm. 10,30 Abr: Gottesdienſt. 

„Betb⸗El“Miſſion, Nawrot 36, Sonntag, nachm. 5 Ahr; 
Predigtgottesdſenſt, Prod. Oſtrer. ontag, abends 8 Abr: 
Bibelbeſprechungen mit Israeliten. Dienstag, abends 3,30 
Ahr: Allgemeine Bibel, und Gebetſtunde. Mittwoch, abends 
7,30 Abr: Frauenſtunde für Iſraelſtinnen. Donnerstag, abends 
730 Uhr: Jugendgebetskrei Freitag, nachm. 430 Abr; 
Frauenverein der „Beth. El“ Freunde. Sonnabend, nahm, 
Abr: Kindergottesplengt: 5 Ahr: Evangellſattonsverſammfung, 
Der Leſeſagl ift täglſch, außer an Sonn und Feiertagen, von, 
5—9 Ahr abends geöffnet. 

Miſſionshaus „Pniel, Wolezanſta 124. Sonntgg, nachm. 
5 Ahr: Gottesdienſt, Dienstag, abends 8 Ahr: Bibelſtunde 
Mittwoch. abends 7,30 br: Bibelſtunde für Iſraellten. 
abend, man, 3 Ahr: Kinderſtunde; 5 Ahr: Cvangelifation, 
Der Leſeſaal ift täglich, auher an Sonn- und Feſertagen, von 
5—9 Abr geöffnet. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27, Sonntag, 
Predigtgottesvienſt, Pred. G. Pohl: 1 Uhr: Sonntagsſchule 
und Bibelclaſſe; nachm. 5 Ahr? Entlaſſungsſeſer der Prebig 
Seminariſtenz mehrere Redner. Donnerstag, abends 7,30 Ahr 
Bibel und Gebeiſtunde. Baptiſten Kirche, Nzgewfta 43a. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottespienit, Preb. H. Fiebig; 
nachm. 0 Ab Sonntags ſchile und Bibelklaſſe. Freitag, 
abends i Wibe und Beerſtunde. Baptiſten⸗ Kirche, E: 
manowfkiſtr. Sonntag, vorm, 10 Ahr: Predigtgottesdienſt; 
nachm, 2 Ahr: Sonntagsſchule und Bibeltlaſſe; 4 Ahr: Gottes. 
dienſt. Mittwoch, abends 7,30 tbr: Bibel und Gebetftunde, 
Baptiſten⸗Kirche, Ruda Pablanlelg, Alexanderſtr, 9. Sonntag. 
vorm. 10 Abr: Predigtgottesdienſt; 11,45 Ahr: Sonntags ſchule 
und Biboltlaſſe; 4 Ahr: Gottesdienſt, anſchl. Jugendſtunde, 
Mittinoc, abends 7,30 Abr: Bibel. und Gebetſtunde. Bape 
üiſt⸗Kieche, Pabianice, Limanowjtiego (Fabrpezno) 31. Gonn- 
tag, vorm. 40 Abr: Predintgottesbi 1139 Ahr: Sonntags 
ſchüle und Bibeltlaſſe; nachm. 4 Abr: Gortesdienſt, anſchl. Sue 
gendverein. Montag, nachm. 6 Ahr: Mädchenſtunde. Mitte 
Woch, vorm. 10 Abr: Schulſchluſſgottesdienſt, Pred. E. N. 
Wenste. Donnerstag, abends 70 S Geberftunde, Pred. 
ER, Wenste, Freitag, nachm. 5,30 Ahr: Knabenſtunde. Bape 
tiſten Kirche, Alexandrow, Polndnſowa 5. Sonntag, vorm, 
10 Kor: Predigtgottesdient, Pred. O. Lange; nachm. 2 Abr: 
Sonntagsſchule und Vibeſtlaſſe: 4 Ahr: Gottesbienft, Diend- 
tag, abends 730 Abr: Bibel, und Betſtunde. Baptlſten⸗Kirche, 
Konſtantynow, Mlynarſla 1 onntag, vorm. 10 Abr: Pre 
digtgottesdienſt; nachm. 2 Uhr;: Sonntagsſchule und Bibelktlaſſe; 
4 Abr: Gottesdienft. Dienstag, abends 7 Abr: Bibel. und Ge 
betftunde. Greifenheim, Neu-CEholny, Alexandrowſta 2. Gonn 
tag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdienſt. 

Evangellſche Ehriiten, Wolezanſta 129, 
10 Ahr; Predigegottesdienſt. Prod. A. 
Sonmagsſchule und Bibelklaſſe: 4 Uhr: 
sammlung; anſchlieſſend Jugondſtunde. 
A Abr; Mödchonſtunde; 7 br: 
5 Uhr; Frauenſtunde; 7 St Bibelſtunde. 

Christlich. Wiſſenſchaſtlſche Vereinigung (Ebriſtian Science 
Society) in Lodz, Al. Koseſusze 54. Sonntag um 9,30 Ahr: 
Sonntagsſchule, um 10,30 Abr; Gottesdlenſt. Thema: Hat fié 
daß all, einſchließtſch des Menſchen, durch aton fi 
entwickelt 


vorm. 10 Ahr. 


Sonntag, vorm, 
Mittelſtaedt: 2 Abr: 

Evangelifatonsver 
Dienstag, nachmittags 
Gebetftunde. Freitag, nadi 


VBuchzwelzengrütze 
Gerſtengrüe 
Veinkuchen 2150-3350 
Napekuchen 14,00—15,00 
Karkoſfelmebl Superior 33,00—35,00 
Kartoffelmehl Prima ` 31,00—32,00 
Speifefartoffeln 650— 7,00 
Weißklee 

Weiftice (97%) 
Vorklee (97%) 
Rotklee 

Zeinfamen 

Solaſchrot 

eg ee Gepreßt) 
Nochgenftroß (tofe) 
Welzenſtroßh (gepreßt) 
Heu (1) lose 

Heu (gepreß) 

Heu (friſch, loſe) 
Umſath 

Tendenz 


40,50—4150 


Ken 
stetig 


17644 


GI 
ruhig attfteigend 


Baumwollbörsen 


New York, 15. Juni. (Schlußkurse): Juli 9,24 (9,29), 
Oktober 8,40 (8,45), Dezember 8,13 (8,20), Januar 8,03 
(8,10), März 7,93 (8,01), Mai 7,87 (7,94). 

Liverpool, 16. Juni. Tendenz ruhig. Juli 5,06 (5,07), 
Oktober 4,71 (4,70), Dezember 4,59 (4,57), Januar 4,49, 
März 4,59 (—.—9. 

860 e Giza Nr. 7: Tendenz ruhig November 
Upper: Juli 5,70 (5,69), November 5,70 (—,—). 
Bremen, 16. Juni. 

Brief 
8,84 (8,92) 
8,80 (8,90) 
8,77 (8,87) 
9,90 (9,90) 
9,21 (9,27) 
8,84 (8,83) 
Tendenz: kaum stetig. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Śródmiejska 15). — Nachm. og 
abends: „Burmistrz Stylmondu“, 


Teatr Letni (Pietrikauer 94), — „Domek z kart“, 


Geld 


Bezahlt 
8,83 (9,90) - d 


= 
8,76 (8,86) 8,79 (——) 
8,75 (8,85) 8,77 
= 0.80% zen 
9,18 (9,26) 9,19 
81 (8,51) —— 


Januar 

März 

(a 
(9,80) 
(9,27) 
(8,91) 
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Handel und Volkswirtschaft 
Bank Polski ermässigte Zinssatz für pfandanleinen 


Am 15, Juni fand eine Sitzung des Rates der Bank 
Polski statt, auf welcher der Bericht über die Tätigkeit 
der Bank im Mai entgegengenommen wurde, 

Auf Grund eines Vorschlags der Direktion setzte 
der Rat für das laufende Jahr die Kreditgrundsätze für 
den Rediskont von Wechseln aus der landwirtschaftli- 
chen Registerverpfändung sowie aus Anzahlungskredi- 
ten für den Verkauf von landwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen fest, Es wurde ferner beschlossen, den Zinssatz 
für Pfandanleihen und -Kredite von 5½ auf 5 v. H. 
herabzusetzen bei gleichzeitiger Aenderung der Provi- 
sionssätze für Rechnungen mit offenem Kredit. Außer- 
dem nahm der Rat einige Anträge verwaltungstechni- 
scher Art an, . 


Rekorderzeugung der Hüttenindustrie 


PAT. Die Produktion der Hüttenindustrie ist im 
Mai d. J. beträchtlich gestiegen. In den einzelnen Pro- 
duktionszweigen sind die Zahlen für die Erzeugung fol- 
gende (in t — die erste Zahl in Klammern bezieht sich 
auf April 1939, die zweite auf Mal 1938); Roheisen 
121944 (113702 — 64918), Stahl 182447 (171936 — 
111 834), Walzwerkerzeugnisse 126 521 (111 158 — 86 816), 
Röhren 9962 (9096 — 7030), Im Vergleich zum April 
d. J. ist die Erzeugung von Roheisen um 7,2 v. H., von 
Stahl um 6,10 v. H., von Walzwerkerzeugnissen um 
13,8 V. H. und von Röhren um 9,5 v. H. gestiegen. 

Im Mai wurden den Eisenhütten vom Syndikat der 
Folnischen Eisenhütten Bestellungen in Höhe von 
34 687 t zugeleitet, d. i. 27576 t weniger als im Vormo- 
hat, Zurückgegangen sind die Regierungsbestellungen 
und Bestellungen der Industrie. 


Der Verband der Textilindustrie in Polen 


hat folgende neue Verwaltung gewählt: Vorsitzender 
Dr. Bruno Biedermann, stellvertretende Vorsitzende 
Karl Ender, Gustav Geyer, Leon de Hagen und Kazi- 
mierz Markon. Verwaltungsmitglieder: Stefan Barcin- 
ski, Ing. Adolf Berlinerblau, Dr. Julius Bornett, Karl 
Julius Buhle, Henryk Bursze, Harry Eisert, Naum Ei- 
tingon, Aleksander Heiman-Jarecki, Julius Kindermann, 
Jan Landau, Władysław Landsberg, Dr. Feliks Maci- 
szewski, Stefan Oeser, Wilhelm Schön, Andrzej Wietz- 
bicki. Stellvertretende Verwaltungsmitglieder: Robert 
Schnee und Alfred Vialet. Der Revisionskommission 
gehören an: Artur Eisenbraun,. Ing. Leon Felix, Carl 


Verein deutſchſprechender 
Meifter und Arbeiter 


Sonnabend, den 17. Junt d. J., um 
Abr abends im erſten und um 
8. Ahr im zwolten Termin findet im 
eigenen Vereinslokal, Andrzejoſtr. 17, 
die erſte 


Quartalſitzung 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokoll 
verlefung, 2, Berichte der German Raffenbe- 
richt, J. Bericht der Reoifionstommiffion, 5. Freie 
Anträge. 
Da febr wichtige Berichte und Deſchlußfaſſungen 
vorliegen, ift das Erſcheſnen aller Mitglieder unbe ⸗ 
dingt erforderlich. Die Verwaltung. 


„Ein Recht auf Glück“ 
gewinnt der Exwerber eines Loses 
aus der 


Hollektur Nr. 100 


Also komm, wähle Dein Los 
und siege im Kampfe ums Dasein! 
Lose zur J. Klasse empfiehlt 
Kollektur Nr. 100 
Abteilung in Lodz: Andrzeja 2, Tel. 112-98 
„PROMIEN“ 
Ziehung schon am 20. Juni 


Aenderung des Spielplanes — mehr 
Gewinste, 


Strassen „.Gartensprengen. 

Fà Fabrikslager der allesten und 

grössten techn. Gummifabrik 
„WOLBNOM!A,G, 

SPP ALFRED SCHWALM. LÓDZ 


PIOTRKOWSKA 150. TEL.177786 


Ein ert mittlerer Jahre für ſchriftliche 
Offerten unter „U 


beit 7 t ge t. 
E ke Pl it | Eeer EE 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 17. Juni 1939. 


Steinert sowie Alfred Haeßler und Jan Saladin als Ver- 
treter. 


Günstige Konjunktur 


Der Warschauer „Dziennik Narodowy“ stellt fest, 
daß die internationale Lage sich auf die Konjunktur 
der polnischen. Industrie günstig ausgewirkt hat, Im 
Industriebezirk von Kielce und Radomsko sei letztens 
ein Anwachsen der Ausfuhr sowohl nach Uebersee als 
auch nach europäischen Ländern zu bemerken gewesen: 
Besonders mit Rumänien und Litauen seien die Han- 
delsbeziehungen sehr eng. Dorthin würden vor allem 
Emaillegeschirr und Sanitätsartikel geschickt. Auch in 
der Möbelindustrie von Radomsko sei letztens eine 
starke Belebung zu beobachten. So selen letztens 
Stühle für 120000 Zloty ausgeführt worden. Im Zu- 
sammenhang mit der andauernden Bausaison sei in der 
Metall-Gußindustrie eine Besserung der Lage eingetre- 
ten. 


Gesellschaftsberichte 


Vereinigte Industriewerke K. Scheibler & L: Groh- 
mann AG in Lodz. Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 
178 598 892,03, AK 69 000 000, Sanierungsgewinn 
8357 368,21 

AG der Tuchfabrik H. Landsberg in Tomaschow. 
Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 6 947 951,96, AK 
1980 000, Verlust 151 345,85. 

Asbest- und Gummiwarenfabrik „Leonowit“ AG in 
Lodz, Bilanz zum 31, 12, 38: Bilanzsumme 1 739 467,49, 
AK 350.000, Gewinn 58 696,47. 

Textilindustrie AG Hermann Faust & Co in Lodz. 
Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 1 604 962,91, AK 
525 000, Gewinn: 15 665,46. 


Erzeugungsschlacht ersparte Deutschland 1938 
schon 2 Milliarden RM Devisen 


An der Spitze der jüngsten, vorwiegend der Land- 
wirtschaft gewidmeten Ausgabe der Zeitschrift 
„Der Vierjahresplan“ nimmt Reichsernährungsminister 
Reichsbauernführer Darré das Wort, um auf die ent- 
scheidenden Verdienste hinzuweisen, die der deutsche 
Bauer am Aufbau Großdeutschlands hat: „Wäre die 
landwirtschaftliche Erzeugung 1938 noch auf dem 
Stande von 1932 geblieben, so hätten wir allein 1938 
für etwa zwei Milliarden RM mehr Lebensmittel ein- 
führen müssen. Ohne die Erfolge der Erzeugungs- 

ten wir daher 1938 vor der Wahl gestan- 


Eine imponſerend große Fahl von 
Getinjten Delen bei uns: 


Zł. 25000.— 
Zł. 25000.— 
ZI. 20 000.— 
ZI. 15 000.— 


Zł. 15 000.— 
und Tmal zu 10 O00. — 21. 


ſowie mehrere hunderk Gewinſte unter 


10 000.— Z. 


Ein jeder Sejer der „Freien Preſſe“ 
Baufe daher ein Los nur in der Kollektur 


THEODOR KURZWEG 


Łódź, Piotrkowska 162 (Ecke Główna) 


ur, 168 


den, entweder die Einfuhr von Rohstoffen rigors M 
drosseln oder durch Verzicht auf riesige Lebensmit 
mengen die Volksernährung zu beeinträchtigen". 


Deutsch-spanisches Wirtschaftsgespräch 


B. P. Ministerialdirektor Wohltat hat sich diese 
Tage nach Spanien begeben, um mit den De 
spanischen Regierungsstellen über die weitere Dei 
tung der wirtschaftlichen Beziehungen Der 
Deutschland und Spanien Fühlung zu nehmen. W jal 
that gilt als einer der besten Kenner des internation 
len Wirtschaftsverkehrs, Er war auch an der 
tung des deutsch-rumänischen Wirtschaftsvertf 
die unter völlig neuen Gesichtspunkten erfolgte, 
rend beteiligt, 


Peru-Baumwolle 


Die peruanische Baumwollernte, die seit April 
Gange ist, wird in diesem Jahre größer sein als die N 
jährige. Das ausländische Interesse für die neue Di 
ist bisher noch nicht sehr groß, zumal noch nicht 
gesamte für den Export verfügbare Baumwolle ai 
1938 verschifft ist. Der Durchschnittspreis ba 
EE in Lima 48 bis 50 Soles für 1 QUM 
= ei, 


Wollkäufe der englischen Regierung f 

Die britische Regierung hat zum erstenmal a 
große Posten Rohwolle und Wolltextilien angeki 
U.a. werden für Regierungszwecke gegenwärtig 
gebote auf Lieferung von 3 Mill. Ibs Kreuzzuchtkand 
wolle im Gegenwert von etwa 200 000 bis 250 000 dé 
Sterling eingeholt und überprüft, also rund 1 v. Hgg 
Vorjahresumsatzes der britischen Kammwollindus® 
Fusion Snia Viscosa — Cisa Viscosa 

Obwohl in der italienischen Kunstseidenindulf 
schon durch Preisabkommen und Exportkartelliet 10 
eine weitgehende Zusammenarbeit besteht, wird i 
ihrer Stärkung eine weitere umfassende und aue 
Konzentrierung durchgeführt, Die beiden größten f 
ternehmen, die der Aku nahestehende Snia Viscos 
Turin mit einem Kapital von 525 Millionen Hu 
die römische Cisa Viscosa-Gruppe mit ihren versteh 
denen Tochterunternehmen, die zur französischen r 
let-Bernheim-Gruppe gehört und insgesamt DES 
Kapital von 170 Millionen verfügt, werden mitein! 
verschmo í 


- ch 
Deutfches Gymnafiul) 
in Pabianice 


Ole ſchriftlihen Aufnahmeprüfungen tae J 
J. Oymnaſtarklaſſe finden am 22. Jun um 8 
morgens ſtatt. 

Anmeldungen der Kandidaten filr die . 
des Hymnaſtume werden täglich von 8—13 ME 
der Kanzlei (Legiongw 60) entgegengenommen, gl 

Mitzubringen find: Geburtsſcheſn und eie i 
Läufige- Befgeinigung über die Beendigung der U 
Voltsihulffaife. d 

Vor den Ferien können dle Anmeldungen gi 


bis 18. Suni angenommen werden. ‚A 
Dr, med. HARG BEIENN 


Innere Arankheiten 


i 
empfängt in den Sommermonaten von ml 
Uhr, außer ſonnabends und felertog igi 


Sienkiewieza Nr. 42, II. Etage, Tel. I 


oſtdeutſche 
Monatshefte 


EE 


Soeben erſchien eine ſiebenforbige 


Lanoͤkarte Polens 


in der die neuen abm.ierritorialen Grenzen ſchon be» 
rückſichtigt find. Maßſtab 171 000 000, Format 110x85 
Zentimeter, 

Der Preis der Landkarte beträgt Zl. 7.— Sie ijt 
im Bud; u. Zeitſchriſtenvertrieb des Verlags „Libertas“, 
G. m. b. H., Petrikauer Straße 86, erhältlich. 


Tode 1. 


Herausgeber: 
Carl Lange, Danzig⸗Ollva 


Jäprlich zwölf reich bebilderte Hefte, Prels 
SG 28. dee a p 
ugspreis RDM 350 — Jabrespreis NDIMA 

eit über fünfzehn Jahren amt 
die Oftventfehen Monatspefte eine bern 
Kulturmiffion und haben Da zur führ 
Zeleſchrift des Oſtens entwickelt“ Gie We 
die engen Beziehungen des abgetrennten ua: 
iin Siten mit dein Reich. Shr Literati piel 
künſtleriſcher, kulturpolleſſcher Wert, Ui rung 
jeitiger attueler Inhalt, bre ‚use Geb Za 
jaben den ſchwarz⸗welßen Heften viele H 
gewonnen. 

Probebefte und Profpekte Re 

Intereſſenten Loftenlos zur Derfügun 
Zu beziehen durch alle ee de 

erlag von Georg Gtilfe, Danzig, 
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